
Abend - Ausgabe

Ausland .
* Frankreich . Die französische Negierung wies de » Ver¬

treter Frankreichs in Bangkok an , gegen das Vorgehen der
Siamesen zn protestiren , welche ans die französischen Fahrzeuge
unter Verletzung des Völkerrechtes feuerten . Nach anderen Berichten
sind die Franzosen die Friedensstörer . — Die „ Siberte "

flieht folgende
anscheinend offiziöse Darstellung : Frankreich habe von Siam für
sechs streitige Punkte , besonders für den Mord des Agenten
Grosgurin , Rechenschaft gefordert . Da wahrend dcr Vcrhandlnngen
England drei Kriegsschiffe vor Bangkok sandte , so beschloß Frankreich ,
die gleiche Anzahl hinzusenden . England meldete darauf nach Paris ,
die Zahl der englischen Schiffe werde vermindert werden . Sofort
erhielt der französische Admiral Hnmann Ordre , keine Schiffe vor
Bangkok zu senden . Die Ordre traf aber erst ein , nachdem die
beiden Kaiwuenboote bereits abgedampft waren . Die „ Libertö "

meldet , dieselben würden vor Bangkok bleiben , bis Frankreich
Genugthunng in allen Punkten und insbesondere anch dafür
erhalten habe , daß die siamesischen Forts ohne vorherige An -
kiindignng auf die Schiffe gefenert Haden .

* Großbritannien . Im Unterhause wird dem Vorgehen
Frankreichs in Siam große Bedeutung beigeiuessen . Heute wird
ein Mitglied der Opposition dieserhalb die Regierung interpelliren .
— Salisbury theilte durch Rundschreiben den konservativen Mit¬
gliedern des Oberhauses mit , daß die Homernle -Vorlage Ende
August oder Anfang September vor die Lordkammer kommen werde ,
und ersucht die Mitglieder , ausnahmslos der Sitzung beizuwohuen ,
um gegen die Vorlage zn stimmen .

* Serbien . Die gegenwärtigen Sitzungen der Skupschtina
werden im ganzen Lande mit größter Spannnug verfolgt , da in
ihnen das gejammte frühere liberale Sa bi » et unter der An¬
klage mehrfacher Verfassungs - Verletzungen erscheint .
Bis auf den früheren Minister des Innern , Ribaraez , dem erst
Freitag die Klage zugestcllt werden konnte , da er dieselbe in Karls -
ba5 aus den Händen des serbischen Geschäftsträgers zu übernehmen
sich weigerte , Ware » am Samstag alle anwesend . Mit Ruhe ließen
die Angeklagten die Hunderte von scharfen Blicken ans dem Sitzungs¬
saal und den Logen auf sich ruhen , und mit Gelassenheit hörten sie
die schwere gegen sie gerichtete Anklage au , deren Verlesung zwei
Stunden in Anspruch nahm . Dann ergriff der ehemalige Kabinets -
chef Avaenniovic das Wort , um in einer mein als zweistündigen ,
durch Ueberlegung und Kaltblütigkeit sich auszeichnenden Rede die
ihn betreffende » fünf Pu « kte zu widerlegen . Avacumovic schließt ,
er betrachtet die Anklage nicht als einen Akt der Justiz , sondern
als einen von Motiven politischer Rache eingegebeuen . Seine Rede
verfehlte nicht einen nachhaltigen Eindruck . Hierauf gab der Kriegs -
Minister , General Bogitschevie , seine Vertheidigung schriftlich , die
vom Schriftführer verlese » wurde .

* Asten . Die . Times " melden aus Vaiigkok , die Nacht verlief
ruhig . Die französischen Schiffe „ Jiiconstant

" und „ Cornetc "
sind

flußabwärts gefahren . Dieselben sind zur kriegerischcit Aktion bereit .
Ein siamesisches Kanonenboot wurde kampfunfähig gemacht , und
ein französisches Fahrzeug Namens „ Sah

"
ist gescheitert. In den

siamesischeu Forts wurden 20 Mann gelobtet . Der französische
Ministerpräsident Cavis hat der siamesischen Negierung mitgetheilt ,
daß der Befehlshaber der französische » Schiffe den ertheilten Be¬
fehlen den Gehorsam verweigert hätte .

* Amerika . Nach einer Meldung ans Montevideo hätte
Admiral Vanderkolk Rio Grande do S » l verlassen muffen und

soll er einen Angriff ans Santa Catharina vorbereilen .

Ans Kunst und Keben .

* Das Destdenr - Theater , welches jetzt bei der regnerischen

Witterung recht fleißig besucht wird , hat sein Sommer -Repertoire
durch einige Neu -Einstudirungen ergänzt , welche als besonders ge¬
lungene Vorstellungen gelten können . So wurde neulich die be¬
liebte Operette „ Boccaccio

“ dem Publikum so zu Gefallen ge¬
geben , daß des Beifalls und Hervorrufens teilt Ende war , und

auch das gestrige „ Operetten - Potpourri "
, ein für Wies¬

baden ganz neues Arrangement , versetzte da « ziemlich zahlreich
erschienene Äuditorinm in eine sehr animirte Stimmung . Nicht
weniger als vier Operetten -Akte gab es zu sehen und außerdem
vcrschiedeue Musikstücke aus anderen Operetten zu hören . Die
Darsteller zeigten stch sämmtlich bei guter Laune und wußten sich
behend ans einer Rolle i » die andere zu finden . Namentlich er¬
freuten Fräulein Geera durch pikantes Spiel , Herr End treff er
durch flotte Darstelluug sowie die Herren Gilzinger und
Wander durch groteske Komik . Für die nächste Woche wird die
lustige Posse : „ Die Reise durch Berlin " vorbereitet , worin
es allerhand komische Jtnpromptus und sceuische Ueberraschungen
eben wird .
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neuen Gedanken hiiizuzusügeu . — Abg . v . Ka rdorsf (ReichsP .) trat
ihm ausführlich entgegen . Derselbe lenkte außerdem besonders die
Allfmerkfamkeit auf die Verhältnisse der uothleidenden landwirth -
schastliche » Bcvölkernng . Abg . Schädler ( Cciitr .) suchte den ab¬
lehnenden Standpunkt des Ceutrums zu rechtfertigen und schloß
mit dem Gedanke » , uiaii solle die Millionen lieber der armenLand -
wirthschaft zuweuden . — Abg . Rickert ( freif .) richtete an de »
Reichskanzler die Anfrage , ob die von demselben betreffs der zwei¬
jährigen Dienstzeit und der Deckmigsfrage abgegebenen ® rfliku !igen
als nicht nur ihn , sondern die Reichsregieruug überhaupt bindend
auzusehe » seien , was Graf Caprivi bejahte . — Nach einer kurzen
Erklärung des Abg . v . Plötz ( kauf .) zur Nechtfertignug feiner Ab¬
stimmung für die Vorlage wurde die Debatte geschlossen . — Abg .
Liebermann v . Sonnenberg (Antis .) bemerkt persönlich : Herr
Bebel hat die Güte gehabt , mir auf meinen Zwischenruf „ Wehr -
fteuer "

zu unterstellen , wir wollte » durch die Wehrsteuer de » untern
Theil der Bevölkerung treffe » . Das ist ein Jrrthum . Gerade der
ärmere Theil stellt feine Rekruten möglichst vollzählig , aber die
Juden stellen nur den fünften Theil ihrer Leute zn den Rekruten .
DeShalbwürdedieSteiier so rechteigeutlich eineJudeustener sein . ( Große
Heiterkeit und Zustimuiuufl rechts .) — Präsident v . Levetzow
sagt , das sei keine persönliche Bemerkung . — Ahlwardt ( Antis . )
persönlich : Ich wollte nur bemerken , daß ich mich feiner Zeit zur
Sache gemeldet habe , aber durch de » Schlußautrag z » spreche » ver¬
hindert toitrbe . ( Ruse links : Wie schade ! ach ! ach ! Heiterkeit .) — Bei der
Spezialdebatte nahm , nachdem Abg . R iruparr über die eiugegangeneu
Petitionen Bericht erstattet hatte , nur Abg . Rösicke zu einer kurzen
Zurückweifuug der gegen de » Prinzen Carolath und ihn in der
konservativen Presse wegen des Antrags zur zweijährige » Dienstzeit
gerichtete » Angriffe das Wort . Bei der namentliche » Schluß -
abftir » mii » g wurde das ganze Gesetz mit 201 gegen 185
Stimmen angenommen . Es fehlte » 6 Mitglieder : der Pole
Czarliuski , der Volksparteilcr Harlmau » und die vier schlesische » Cen -
trumsmäuner Wolny , Cytroriowski , Frank und Letocha , der heute
mit anfgerufeu wurde , fein Mandat also doch » och nicht förmlich
niedergelegt hat . Der Nachtragsetat und das Anleihegesetz wurde »
oh » e Debatte genehmigt . Nach Neuwahl der Mitglieder der Reichs -
fchuldenkomniiision durch Akklamalion gab Präsident v . Levetzow
die üblichen geschäftlichen Mittlieilungen . Abg . Gras Hompesch
sprach deni Präsidenten den Dank de « Hauses aus , den dieser in
warmen Worten erwiderte . Ten » verlas der Reichskanzler die
kaiserliche SchließungsbotZchaft und sprach dem Reichstag
im Austrage des Kaisers den Dank für die Annahme der Militär -
Vorlage mrs . Unter dreimaligem Hoch auf den Kcrfftr wurde die
Sitzung geschloffeu .

Politische Tages - Rundschau .
— Die kürzeste aller bisherigen R e ich s ta g s s e ssi o ne n

ist Samstag geschlossen worden , nachdeut sie ihre nächste und

hauptsächlichste Aufgabe glücklich , wenn anch nicht glänzend ,
gelöst hat .- Jetzt kann unsere Heeresverwaltung sofort daran

gehen , die uvthwendigen Ncformcn und Verstärkungen für
die deutsche Armee einzuführen , und wir find vor einer
neuen Neichstagsauflösnng , vor einem gewaltigen Konflikt
mit allen seinen Wirren und Erschütternngen bewahrt
worden . Die neue Rcichstagsvertretung , soweit sie bei

diesem Erfolg mitgewirkt , mag also mit bem Bewußtsein
eines guten Anfangs ihrer Thätigkeit in die Heimath
zurückkehrcn . Weit » man jetzt den Blick um einige Wochen
zurücklenkt , so taucht von selbst die Frage auf , warum das

nämliche Ergebniß nicht bereits an jenem verhäugnißvollen
6 . Mai zu erreichen getvesen wäre .

— Das soeben ausgegebcue erste . Verzeichnis ; der bei
dem Reichstag eingegangcnen Petitionen enthält wieder
eine große Reihe von Gesuchen um Beibehaltung des

Jesuitengesetzes . So überreichten der evangelische Bund zu
Gießen Petitionen dieses Inhalts ans zahlreichen Ortschaften
mit 16,644 Unterschriften und Herr Wiemann zu Bremen

Petitionen aus allen Gegenden Deutschlands mit

94,374 Unterschriften . Auch die üblichen Petitionen wegen
Beseitigung des Impfzwanges erscheinen wieder . Zahlreiche
Petenten bitten ferner , in den Badeorten an den
Som mer - Sonntagen den un beschränkte « Handel
mit Galanterie - Artikeln und dergleichen mit Aus¬

nahme der Zeit des Gottesdienstes zu gestatten .
— Eine interessante Nachivahl zum Reichstag steht in

Ncustettin bevor , wo Ahlwardt gewählt war , das Mandat
aber abgelehut hat , um dasjenige von Arnswalde anzu -

nchmen . Es stehen fich jetzt dort der konservative , von den
Christlich - Sozialen und dem Bund der Laudwirthe unter¬
stützte Hofprcdigcr a . D . Stöcker und der Antisemit
Böckelscher Richtung Professor Förster gegenüber , also
eigentlich zwei Antisemiten . Der Wahlkreis war bis dahin
eine unbestrittene Domäne der Konservativen reaktionärster
Richtung , die jetzt gar zu gern ihren in Siegen durch¬
gefallenen Herrn Stöcker wieder in den Reichstag bringen
möchten . Zugleich dämnicrt den Konservativen allmählich
eine Ahnung auf , wohin sie mit der immer gefährlicheren
Konkurrenz der Antisemiten gelangen , die ihnen einen

Wahlkreis « ach dem anderen ausspanuen . Die „ Kreuzztg .
"

jammert : „ Würden die Konservativen jetzt die Zurück¬
eroberung des Wahlkreises unterlassen , so würden sie damit
vor den Antisemiten die Waffen strecken und diesen zugleich
ihre übrigen Wahlkreise für die Zukunft zur Verfügung
stellen .

" — Im Wahlkreis Rinteln - Hofgeismar hat
am Samstag eine Nachwahl für den doppelt gewählten
Antisemiten Werner statlgcfunden . Es kommt zur Stich¬
wahl zwischen ihm und v . Buttlar (kons .) .
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Die Frage der korporativen Gestaltung des landwirth -

schastlichen Berufsstandes ist in den Schlußsitzungett des

; preußischen Abgeordnetenhauses von Neuem zur Erörterung
gekommen, und man hat dabei wieder von agrarischer Seite

den Wunsch nach einer amtlichen Vertretung der Land -

wirthschaft ausgesprochen , ähnlich derjenigen , welche Handel
und Gewerbe bereits in den Handelskammern besitzen . Die

sogenannten Landwirthschaftskammern sollen dazu dienen ,
den allgemeinen Interessen der Landwirthschaft eine bessere
Wahrung zu sichern , und sollen diese die letztere speziell der

Regierung gegenüber in allen wirthschaftspolitischcn Fragen ,
welche die Landwirthschaft berühren , vertreten . Der Ruf nach
Landwirthschaftskammern ist in landwirthschaftlichen Kreisen
im Besonderen aus Anlaß des Abschlusses des Handelsvertrages
mit Oesterreich - llugarii laut geworden , der , wie man

agrarischerseits meint , wenigstens in seiner bestehenden
Gestalt nicht zu Stande gekommen wäre , wenn die Regierung
vorher Gelegenheit gehabt hätte , landwirthschaftliche Vcr -

üetmigen zu hören . Es existiren zwar bereits zwei solcher
Vertretungen , der Landwirthschaftsrath und das Laudcs -

- Oekonomie - Kolleginm , von denen letzteres sogar Behörde ist ,
aber man hält diese nicht für genügend . Die Negierung
steht nun ihrerseits dem Gedanken der Errichtung von

Landwirthschaftskammern sehr freundlich gegenüber und hat
bereits vom Laudes - Oekonomie - Kollegium einen Organisations -

; Plan für dieselben ausarbeiten lassen , nach dem den land -

wirthschgstlichen Centralvereine » die Befugnisse amtlicher
Serfrctitngen der Landwirthschaft übertragen werden sollen .
Der Entwurf , soweit er bekannt geworden , Hal in land -
» irthschafllichenKreise » eine sehr getheilte Aufnahme ge¬
funden und diejenigen Landwirthe , welche sich von vorn -
herein wenig mit der Idee der Landwirthschaftskammern
befreunden konnten , sind durch ihn in ihrer Abneigung be¬
stärkt worden . Vor Allem verwirft man das Bestenerungs -
recht , welches den Landwirthschaftskammern gegeben werden
soll , denn man wünscht keine neuen , wenn auch noch so
geringen Steuerlasten . Dann besorgt man von der Zu¬
sammensetzung der Laudwirthschaftskammein , wie sie vor¬

geschlagen ist , einen zu bürcankratischen Charakter derselben ,
v» d anderseits fürchtet man von ihnen eine Bevorzugung
ber Interessen des Großgrundbesitzes gegen die des Klein¬

grundbesitzes . Gegner der Landwirthschaftskammern sind
ebenso wohl unter den reinen Agrariern , welche die beste

i Organisation der Landwirthe in der „ wirthschaftlicheu Ver¬
einigung " erblicken , deren Bildung jetzt im Reichstag zum

i Zwecke der Beeinflussung unserer Zoll - und Wirthschafts -

; Politik
'
angestrebt wird , wie unter denjenigenLandwirthen zu

s vnden , die die Nothlage der Landwirthschaft auf dein Wege
i Selbsthülfe heben wollen . Es ist kaum anzunehmcn ,

die Landwirthschaftskammern nach dem Plaue des
Laiides - Oekouomic - Kollegiums zur Errichtung kommen , an
sonstigen Organisationsvorschlägen fehlt es aber noch voll¬
ständig .

1 . Ebenso wie der Landwirthschaft soll auch dem Handwerk
\ t !nc Vertretung nach dem Muster der Handelskammern
7 kegeben werden . Bei den Handwerkerkammern handelt es

M aber um einen Vorschlag , der selbständig von der

i Legierung ausgeht . Die in den Innungen korporirten
^ vidwerker wünschen bekanntlich die Erweitcrnug der
i obligatorischen Innung zur Zwangsinnung und die Ein -
l Uning des Befähigungsnachweises . Darauf will die

;
"segierung nicht eingehen , sie bietet als Ersatz die Errichtung

; Handwerkerkammern und verweist die Handwerker im
‘

gongen auf die genosfenschaftliche Selbsthülfe . Ob durch
Wttchtung von Handwerkerkammern die Souderbestrebuugen
W Junungshandwerker znm Stillstand kommen werden ,
Mcheint fraglich , jedenfalls werden die Handwerkerkammcrn
t ® tr nicht nur den Jnnungshandwerkern , sondern dem

Münzen Handwerk überhaupt , auch soweit cs nicht korporirt
zum Nutzen gereichen .
Selbst wen « man über den Werth der geplanten amt -

r ^ en Berufsvertretungen für Handwerk und Landwirthschaft
^ Nchiedener Meinung ist , muß man ihre Errichtung doch
; & k

d
.eslmlb wünschen , damit im Handwerk und in der

^ ldwirthschaft aller Grund zur Mißstinimung darüber ge -

M ^ .̂wen wird , daß der Handel gegen diese beiden Bernfs -
Mnde bevorzugt wird . W . C .

Deutscher Reichstag .
k

. 0 Strlhr , 15 . Juli .
Die dritte Les » » g der Militär - Vorlage führte i »

heutigen Sitzung des Reichstags noch zu einer zweieinhalb -
NSe » Generaldebatte , von welcher Abg . Bebel die größere

.für sich in Anspruch nahm . Er faßte noch einmal Alles ,
kl «» 9 Monaten von fozialdemokratischeu Rednern und Blättern

die Militär - Vorlage gesagt worden ist , zusammen , ohne einen

Montag , den 17 . Inti 1893 .

Deutsches Reich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist

gestern früh in Kiel eiugetroffe » und begab sich an -Bord der Aacht
„ Hohenzollerii

" . Die Kaiserin trifft heule Früh in Kiel ein . — Die
kaiserliche » Prinzen werden nm Mittwoch i » Wilhelmshöhe
bei Cassel z » mehrwöchigem Aufenthalt ankottimen . — Am Dienstag
dürfte der Kaiser seine Ostfeefahrt » » treten . Der Besuch in Eng¬
land erfolgt Ende des Monats und dauert etwa eine Woche . Die
Kaiserin wird ihren Gemahl nicht begleiten . — In englischen Hos -
kreisen wird die Verlobung des Groß Herzogs von Hessen
mit der Prinzessin Victoria Melita von Edinburg lebhaft besprochen .
Sie solle jedoch erst später amtlich bekannt gegeben werden , da die
Prinzessin erst tut November siebzehn Jahre alt wird . — Jetzt , nach
Beendigung der Neichstagsverhandlunge » , gedenkt der Reichskanzler
Graf Caprivi , der „ N . A . Ztg .

"
zufolge , auf kurze Zeit zur

Erholung in den Harz zu gehen ; zu den Kaisermnnöveru hofft er
die Anstrengungen der letzten Zeit wieder überwunden zu haben ;
für später dürste » och , wenn der Rath derAcrzte befolgt wird , eine
Kur in Karlsbad in Frage kommen .

* Kerliir , 17 . Juli . Der Neichztagsabfleordnete Prinz zu
Schönaich - Carolath (Gnbcit ) ist der nationalliberalen
Fraktion als Hospitant beigetrele » . Die Fraktion zählt damit , ein¬
schließlich der Hospttauteu , 53 Mitglieder . — Der freisinnige Par¬
teitag beschloß , den Namen Freisinnige Volkspartei beizubehalten . —
Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht das Gesetz , betreffend den 33er »
rat6 militärischer Geheimnisse .
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♦ Kascha Kutze hat ihre große Gastspiel - Tournee gestern im

Madtcheater zu Leipzig begonnen . Bekanntlich war vor ihrem
Engagement an der Kgl . Bühne zu Wiesbaden Nuscha Butze in
Leipzig , wo fie unter der Leitung des berühmten Dr . August Forster
ttre künstlerische Laufbahn so recht eigentlich ansing . Bald wurde
Ke der Liebling der Leipziger , und so war es natürlich , daß die
Kunstkreise Leipzigs dem Auftreten des Fränl . Nuscha Butze mit
umso höherem Interesse und gesteigerterer Spannung eutgegensahen ,
«IlS inzwischen aus Nuscha Butze eine große , von der Berliner
Kritik wie dem Berliner Publikum gleich gefeierte und bewunderte

Zierde deutscher Schauspielkunst geworden ist . Nuscha Butze stellte
die Claire im „ Hüttenbesttzer

" von Ohnet dar , eine Rolle , in welcher
sie in Berlin bekanntlich für unübertiefflid ) gilt . Die Leipziger
schlossen sich gestern diesem Urtheile au . Jedenfalls hat das Leip¬
ziger Stadttheater niemals einen aufrichtigeren , glänzenderen Er¬

folg erlebt . Die Begeisterung stieg von Akt zu Akt ; achtzehn Her¬
vorrufe , zwei Lorbeerkränze re . — kurz , ein großartiger Triumph
war es , welchen die geniale , in ihrer Art einzige Künstlerin feierte .
Nuscha Butze wird in Leipzig noch die „ Minna von Baruhelm "

,
die Porzia im „ Kaufmann von Venedig

"
, Beatriee in „ Biel Lärm

um Nichts
" und Adelhaid in den „ Journalisten

"
spielen .

* Deo Drurq - Laue - Theaier » Ende . Große Entrüstung
herrscht in litterarischen und künstlerischen Kreisen Loudons , wieder

„ Kolu . Ztg .
"

geschrieben wird , gegen den Herzog von Bedford , der
als Grundeigenthümer den Pachtvertrag des Drury Lane - Theaters
nicht erneuern will , so daß das Theater wahrscheinlich verschwinden
wird , um zum Convent Gardeu - Markt geschlagen zu werben , welcher
gleichfalls dem Herzog gehört und sehr ergiebig ist , während das
Theater finanziell schlecht zahlte . Der Verlust wäre umso empfind¬
licher , als eben jetzt Her Majesths Theater » iedergerisieu wird . Das

Drurch Lane -Theater bestand 206 Jahre , sah alle englischen und
europäischen Berühmtheiten ans seinen Brettern : Garrick , Salvini ,
die Meininger , die Comedie Franxaise u . s. w .
.. . , .j ui ■■■ ■ am - i ।ii ii ........ — - -----------

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 17 . Juli .
= Zur Frier des Geburtstages Sr . Hoheit des Groß¬

herzogs von Luxemburg , Herzogs Adolph zu Nassau , findet
Montag , 24 . Juli , Nachmittags von 4 Uhr ab , ein Festloinmers ,
veranstaltet von ehemal . nafl . Militärs , in dem herrlich dekorirten
Garten und Saalbau der „ Friedrichshalle "

, Mainzerstraße , statt .
- o - Dir Trauung des Rufs . Rittmeisters Grafen v . Fersen ,

Adjutant des Großfürsten Wladimir , und der Prinzessin
Sophie Dolgoruki , Hofdame I . M . der Kaiserin von Ruß¬
land , Tochter des Ober - Ceremonienmeisters des Kaisers von Ruß¬
land Fürsten Alexander Dolgoruki , wurde gestern Nachmittag
3 Uhr nicht in der kleinen , sondern in der großen
griechischen Kapelle durch Herrn Erzpriester Propst v . P r o t o p o p o f f
vollzogen . Zu der Feierlichkeit waren viele Personen von Distinction
geladen , und erschienen u . a . Se . Durchlaucht Prinz Nicolas
von Nassau und Gemahlin , Gräfin M cer end erg , deren
Schwiegersohn Großfürst Michael Michajlowitsch von
Rußland und Gemahlin , sowie Herr Negierungs -Präsident
v . Tepper - Laski . Der feierliche Akt wurde durch Gesänge des
russischen Kircheiichors besonders verherrlicht . Nach der Trauung
fand Empfang der Hochzeitsgüste Seitens des Brautpaars in dem
Hotel . Villa Nassau

"
statt .

— Fremden - Verkehr . Zugang in der verstossenen Woche
auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2166 Personen .

-- - Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , hat der „ Wies¬
badener Männer - Gesangverein

" seine Mitwirkung für
übermorgen , Mittwoch , in dem Abend - Konzerte , zugesagt . Der
Verein , welcher vor zwei Jahren den großen internationalen
Wänner - Gesangwettstrett hier veranstaltete , ist bekanntlich einer der

ersten Männer - Gesangvereine Deutschlands , der auch im Auslände
renommirt ist . Wir erinnern nur an seine Grazer Sängerfahrt
und die jubelnde Aufnahme , welche er in den österreichischen Städten
gefunden . In dem Konzerte am Mittwoch Abend wird der Verein
nicht weniger als 9 Chöre linier Leitung seines Dirigenten , des
Pianisten und Komponisten Herrn Musikdirektor I . B . Zerleit , zu
Gehör bringen . Bei den bekannten ansgezeichncten Leistungen des
Vereins steht allenVerehrern des deutschen Liedes ein großer Kunst¬
genuß am Mittwoch Abend bevor , worauf nochmals besonder » Hin¬
zuwelsen wir nicht unterlassen wollten .

— Ueurttauisrhes Dachtfest . Vom Wetter wenig begünstigt ,
fand am Samstag Abend im Kurhause das zweite diesjährige
veiietiauische Nachtsest mit Kostümball statt . Die Arrangements der
Kurdirektion , Illumination und Dekoration des Gartens und der
Säle waren , wie immer bei solchen Gelegenheiten , glänzend imd
geschmackvoll. Die buntbewegte Menge , unter der man viele elegante
Masken sah , wurde bis zum Schluß des schön 6crlaufencu Festes
von der fröhlichsten Laune beherrscht , und manchem Theilnehiuer
werden die schönen Stunden dieses sommerlichen Sfaineual « allzu
schnell vergangen sein . Die am Abend eingetretene niedrige
Temperatur trug wohl hauptsächlich au der verhältnißmäßig geringen
Betheilignng Schuld .

er . Slettschrift . Kein Zeitabschnitt der Vergaiigeuheit ist so
reich an Neuerungsversncheil auf allen Gebieten Wie die Gegenwart .
Namentlich wurde das deutsche Schriftwesen einer eingehenden
Untersuchung unterzogen . Wer kennt nicht die Bewegung zu Gunsten
einer gründlichen Reform der deutschen Rechtschreibung , die durch
den mitzgluckten Versuch des Exniinisters v . Pltttkamer nur größer

geworden ist ? Auch zur Einführung der Lateinschrift wurden bereits
weite Kreise zur Stellungnahme aufgeforbert ; die neuesten Versuche
aber hat man mit der Steilschrift angestellt . Die Vorzüge dieser
Schriftart haben Hunderte von Schreibgelehrten , Acrzten , Lehrern
in Wort und Schrift dargethan , und hier und da hat man in
Schulen praktische Versuche damit angestellt . Gegenwärtig werden
ans der Lehrerschaft beachtenswerthe Stimmen gegen den Gebrauch
der Steilschrift laut , und wenn diese Stimmen zu überzeugen vcr -
mögeii , so wird dieNeuerung , die im schriftlichen Verkehr jetzt schon
merklich hervortritt , allmählich wieder von der Bildfläche verschwinden .
Rektor Becker aus Berlin faßt sein Urtheil , das er in einem langen
Aussätze in der „ D . Schlztg .

"
begründet , in folgende Sätze zusammen :

Die Steilschrift verhindert nicht die falsche Haltung des Körpers .
Sie zwingt Arm - und Handgelenk zu gejtouitgeuer , unnatürlicher
Bewegung ; bei der Schrägschrift behalten Arm - und Handgelenk
ihre ungezwungene natürliche Lage . Die Steilschrift hindert das
Schnellschönschreibeii , die Schrägschrift befördert es . Die Steilschrift
ist eine plumpe , unschöne Schrift , nur ein Malen der Buchstaben ;
die Schrägschrift ist flüssig , gefällig und elegant .

p . Uestrr öffentliche § chu !piiifnngen brachte vor einigen
Tagen das „ Wiesbadener Tagblatt

" die erfreuliche Mittheilnng ,
daß dieselben an den Gymnasien in Zukunft in Wegfall kommen
sollten . Die für diese Neuerung geltend gemachten Gründe lassen
sich jedoch auf alle Schnlkategorieen auwenden , und es ist dariiin zu
hoffen , daß zunächst die größeren Städte , mit freier Selbst¬
verwaltung ihres Schulwesens miSgeftattet , diesem Beispiel des
Ministers folgen Werden . Zahlreiche Städte und Regierungen haben
diese Anregung nicht « bgewartet , sondern schon vor längerer Zeit
die öffentlichen Prüfungen beseitigt . Auch im „ Tagblatt

" ist schon
Wiederholt gegen dieselben zu Felde gezogen worben unter Dar¬
legung der Griiube , Welche diese Aciibenmg bringend erheischen .
Wir wollen dieselben heute nicht tviederholen , sondern nur die
Gelegenheit benutzen , um die Sache anss Nene anznregen ; es steht
uni ! wohl zn erwarten , daß nufere Schulverwaltung , die bisher in
so vielen Dingen einem gefunden Fortschritt Eingang verschaffte ,
auch diese Angelegenheit prüfe » und in dem Sinne des Herrn
Ministers regeln wirb .

— Jagdschutz , lieber bie am 1 . Juli stattgehabte General¬
versammlung des „ Jagdschntz - Vereinsfürbeii Regierungs¬
bezirk Wiesbabeu "

geht uns folgende Mittheilung zn : Die
letzte Generalversammliuig hatte eine Kommission bestellt , um in
Verhandlungen Wege » Anschlusses au den Allgemeinen Deutschen
Jagdschutz - Verein eii ^ utreten . Zn derselben gehörte auch Herr
Ober - Foistuicister v . Bornstedt , Welcher von dem Landesverein
Hesscu -Nassan gleichzeitig als Vertranensmaun bestellt Worden War .
Dieser entwarf die nachstehenden Bedingungen für ben Anschluß unb
theilte biefelben beut Vorsitzenben des Landesvereius mit : 1 ) Der
Laudervorstand für den Landesverein Hessen - Nassau hat seinen
Wohnsitz im Regierungsbezirk Cassel . Die Geueralveisaminluug
findet alljährlich abwechselnd in Cassel und Wiesbaden statt . 2 ) Die
zeitigen Mitglieder des Wiesbadener Vereins zahlen auch als Mit¬
glieder des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz -Vereins frei von Ein¬
trittsgeld ihren bisherigen Beitrag von jährlich drei Mark . Neue
in den Landes verein Hessen -Nassau eintretenbe Mitglieder zahlen
Eintrittsgeld und Jahresbeitrag nach den für den Allgemeinen
Deutschen Jagdschutz -Verein allgemein vorgeschriebeueu Sätzen . 3 ) Für
den Regierungsbezirk Wiesbaden wird ein daselbst wohnender Stell¬
vertreter des Laudesvoistands gewählt . Alle Anträge auf Be¬
willigung von Prämie » , Belohnungen und Unterstützungen innerhalb
des Regierungsbezirks Wiesbaden gehen an den Stellvertreter des
Landesvorstands , lieber solche Anträge entscheidet unter Vorsitz des
Stellvertreters ein von der in Wiesbaden tagenden General¬
versammlung je auf zwei Jahre zu wählender , einschließlich des
Vorsitzenden ans sieben Mitgliedern bestehender Ausschuß innerhalb
der zn seiner Verfügung stehenden Büttel mit der Beschränkung , baß
für jeden Eiuzelfall höchstens eine Prämie von fünfzig Mark an je
eine Person gewährt weiden darf . Der Ausschuß bestimmt seine
Geschäftsordnung felbstäudig . Er erstattet bent Landesvorstaub
alljährig Bericht über feine Thätigkeit und übermittelt ihm die seine
eigenen Befugnisse überschreitenden Anträge . Bis zur nääfften Ans -
schnßwahl werden dessen Geschäfte von dem bisherigen Directorium
des Jagdschutz - Vereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden geführt .
4 ) Die Eintrittsgelder unb Jahresbeiträge ber Mitglieder werben
innerhalb M Regienu gsbrzirks Wiesbaben von dem Ausschuß ein -
gezogcn , auf den auch die selbständige Verwaltung des Vermögens
des auszulöseuden Jagdschutz -Vereins für den Regierungsbezirk Wies¬
baden übergeht . Die Einliittsgelder und zwei Fünftheile der Jahres¬
beiträge sind von dem Ausschuß alljährig au den Landesvorstanb
zur Bestreitung der allgemeinen Ausgaben ( Abgabe au die Präsidial -
kaffe , höhere Prämien als 50 Mk ., abzusühreu . 5 ) Eine Aenderung
dieser Besiimmungen kann nur durch eine in Wiesbaden tagende
Generalversammlung des Landesvereius beschlossen Werden . — Diese
von dem Vertrauensmann des Hessen -Nassauischen Landesvereins
entworfenen entgegenkommenden Bedingungen für den Anschluß ,
welche vielleicht von Vielen als zu Weitgehend nicht gebilligt worden
wären , würben von dem Vorsitzenden des Hefsen - Nafsaiiischen
Landesvereius kurzer Hand und ohne Angabe von Gründen als
uiiaunehmbar verworsen unb Oberforstmeister v . Bornstedt ersucht ,
ehe nur die Kommission jiifamuieugettcten war unb sich geäußert
batte , von weiteren Verhandlungen abznseheu . Auf den an das
Präsidium des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz - Vereins hierauf ge -

s stellten Antrag , dem Jagdschutz - Verein für den Regierungsbezirk
k Wiesbaden wenigstens die Rechte einer selbständigen Sektion wie
I Frankfurt a . M . innerhalb des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz -

Vereins gewähren zn wollen , ging nach mehreren Monaten ein ab¬
lehnender Bescheid ein , da das Präsidium zu feinem Bedauern „ ach
den Satzungen nicht in der Sage fei , den Landesverein zu ver¬
anlassen , bie Rechte einer selbständigen Sektion zu gewähren . Die
Generalversammlung beschloß hieraus einstimmig , von weiteren Ver¬
handlungen altzusehen . Man horte mehrfach Aeußerungen des Er -
stanneils darüber , baß nach den vorliegenden Zeitungsberichten in
der Generalversammlung des Hessen -Raflauischen LanbeSveremz
bie Auschlußverhandlungen überhaupt keine Erwähnung gefunden
haben und , wie es scheißt, der LaudeSvorstanb von Hessen -Nassau
allein felbstäudig entschieden hat .

— Großer Skandal entstand gestern Nachmittag in bet
oberen Schachtstraße , als bie Gäste einer dortigen Wirthschaft in
Streit gerieten und vor dem Haufe mit Messern auf einander ein »
drangen . _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

A Schierstein , 16 . Juli . In einer hiesigen Fabrik erlitt
gestern ein Arbeiter beim Flaschenstopfen Quetschungen an ber
Hanb , fobaß ihm ein Fiugerglied ampnürt werben mußte . Der
Betreffende hatte erst kürzlich einen Unfall beim Fässerabladen zu
bestehen , war aber wieder geheilt worden .

V . Igstadt , 16 . Juli . Der gestern um 12 Ubr hier ab¬
gefahrene Güterzug erlitt auf ber Strecke nach Erbenheini einen
Unfall , ber leicht schlimme Folgen hätte haben können , aberglück -
lich ablief . Ein Wagen ans der Mitte des Zuges entgleiste und
lief eine Strecke von 450 Meter neben dem Geleise . Das Zug¬
personal hatte bett Unfall alsbald bemerkt unb ben Zug rasch zum
Stehen gebracht . Der Personenzug von Erbeuheim konnte infolge
biefes Vorfalles nicht abgelaffen Werben . Mit ber Maschine bieses
Zuges waren in kaum 20 Minuten mehrere Arbeiter ans Wies¬
babeu zur Stelle gebracht , und denselben gelang es , in etwa einer
Stunde den entgleisten Wagen ins Geleise zu bringen unb letzteres
so in Stand zu setzen , daß die Züge , wenn auch mit größter Vor¬
sicht, die gefährdete Stelle Wieder passiren konnten . Die Arbeiter
Waren noch bis heute früh in Thätigkeit .

T Eaud , 17 . Juli . In der Nacht vorn 16 . auf 17 . Juli
brach in der Wirthschaft zur „ Stadt Mainz

"
Feuer an « , Welches

von 3 Uhr ab derart wütheie , baß in kurzer Zeit 8 Häuser nieber »
brannten unb ungefähr 20 Familien obbachlos waren .

□ Ems , 16 . Juli . Nachbern in ber verflossenen Woche eine
Sitzung besAufsichtsraths berAktien - Gesellschaft beshiesigen Blei -
nnbSilberbergwerks erfolgte , wird am 24 . b . M . die Geiieral -
versammlnug darüber zn befinden haben , ob und in welcher Weise
weitere Einschränkniigen im Betriebe des Berg - imd Hüttenwerkes
infolge des Sinkens der Silberpreise erfolgen sollen . Man
giebt sich hier der Hoffnung hin , daß die befürchtete völlige Außer¬
betriebstellung in Anbetracht der recht ergiebigen Erzlager wird ab -
zuwendeu fein . Die Gesellschaft soll bereits mehr als 100,000 Mk .
zugesetzt haben . In den Arbeiterkreisen hat eine überaus trostlos «
Stimmung Platz gegriffen . War auch der Verdienst gering , so warb
doch in jeder Weise für das Wohl ber Arbeiter gesorgt .

* Montabaur , 15 . Juli . Der Maschinenschlosser Philipp
Strunk von hier hat sich , nach breijährigem Dienst beim Heff .
Jägerbataillon Nr . 11 in Marburg , zur beutschen Schutztruppe in
West - Afrika anwerben lassen und erhalt , bem „ Nass . B .

"
zufolge ,

für ben dreijährigen Dienst bei dieser Truppe bei freier Fahrt und
Verpflegung 3000 Mark Entschädigung .

No » der Rhön , 15 . Juli . Ein unglaublicher
Akt der Roheit hat sich im Rhöngebirge , in der Nähe des
„ Krenzberges

"
, dieser Tage zngetrageu . Aus amtlichen Quellen

wird darüber niitgetheilt , daß gestern der Taglohner Guttinann von
Maiersbach , welcher mit einem Bauernburscheu Namens Weber
gemeinschaftlich einen Rhön -Tonristen ohne jede Veranlassung über¬
fallen hat unb so schwer mißhandelte , daß ber Tourist schwer ver¬
letzt mittels Fuhrwerks nach Oberweißenbrunn geschafft werben
mußte , baß dieser Guttmann verhaftet und in das Gerichtsgefängniß
zu Weyhers eingeliefert Wurde . Der Mitschuldige Weder konnte
deshalb noch nicht verhaftet werden , weil er verwundet darnieder
liegt ; er ist nämlich bei bem lleberfnU von bem Touristen , bet in
ber Nothwehr von feinem Taschenmesser Gebrauch machte unb um
sich schlug , durch mehrere Stiche schwer getroffen worden . Der
Vorfall trug sich folgendermaßen zu : Der Tourist wollte zum
Kreuzberg hinaus , als ihm zwei Burschen ans Oberiveißeubrnnn
begegneten . Als der Herr den Gruß der Bauern nicht erwiderte
— weil er ihn Überhört hatte — , fielen dieselben sofort über
ihn her und schlugen ihn mit ihrem Spazierstocke . Der Uebermacht
weichend , nahm der Herr Reißaus und flüchtete in das Gebüsch,
bie beiden Burschen hinterher , worauf sich ein verzweifelter Kamps
entspann . Ter Tourist zog fein Tafcheninesfer unb schlug blindlings
um sich , während die Burschen ihn mit ihren Stöcken bearbeiteten ,
sodaß er schwere Verletzungen an Kopf , Arm , Brust re . davontrug
und bewußtlos zusammeubrach . Aber auch ber erste Angreifer
Weber hatte 6 — 7 Stiche in Arm unb Leib erhalten unb blieb
kampfunfähig auf bent Platze . In feiner Wnth rief er feinem
Genossen Guttmann zu , ben Touristen vollends todtzuschlaaen .
Guttmann that diejes aber nicht , sondern flüchtete . Später Würben
beide Kombattanten schwer verletzt in das Dorf Dberweißeitbrunn
traneportirt . Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

— Darmstadt , 16 . Juli . An der Großherzoglichen Tech¬
nischen Hochschule zu Darin stabt treten mit Beginn bes
Wintersemesters 1893 '1894 ( tm Oktober b . I . ) einige Steuerungen
von besonderer Wichtigkeit in Kraft . Es wird nämlich ein be¬
sonderer Studienplan für bie Aiisdilbung von Elektrochemikern
in bas Programm ber Hochschule eingeführt werben . Auch finden

Nachdruck verboten .

Nordenstadt im „ Kiindchrn "
.

( Eigener Aufsatz für bas „ Wiesbadener Tagblatf .)

Von C . Spielmann .

Die Bezeichnung „ Ländchen " ober „ blaues Ländchen "

besteht für zwei Gegenden des früheren Herzogthums Nassau .

Man begreift unter dem Namen sowohl die Gebiete der ehe¬
maligen Niedergrafschast Katzenelnbogen ( etwa die späteren
Acmter St . Goarshausen , Nastätten und Langenschwalbach
umfassend ) , als auch das Territorium der Grafschaft Eppen -

stcin , das nachherige heffen - darmstädlische Amt Wallan mit

den zwölf Orten Wallau , Breckenheim , Medenbach , Wild¬

sachsen , Lorsbach , Langenhain , Diedenbergen , Nordenstadt ,
Igstadt , Masseuheim , Delkenheim und Oberliederbach .

Eppstein wurde besonders gerechnet , war auch nnr zur
Hälfte hessisch . Die Niedergrafschast Katzenelnbogen besaß
Hessen seit 1479 , das Amt Wall an feit 1492 ( resp . 1522 ) ;
ersteres Ländchen hatte von 1567 — 84 und 1648 — 1806

eigene Regenten , letzteres blieb seit 1624 bei Hessen -

Darmstadt bis zum Jahre 1803 . Zeitweilig , 1623 — 48 ,
war auch die Niedergrafschast darmstädtisch .

Woher nun die Bezeichnung „ blaues Ländchen " kommt ?

Kurfürst - Erzbischof Johann Schweickard von Mainz ( 1604 bis

1626 ) , aus dem Geschlechte der von Cronberg , ein Nach¬
komme des wackeren Verfechters der Reformation , Hart -

muths von Cronberg * ) , war ein unversöhnlicher Feind des

Protestantismus . Im Rheingau hatten sich viele Evange -

« sche erhalten , besonders in dem Flecken Lorch , wo nament -

kch die Wollweberei und Blanfärberei in großer Blüthe
jtanb . Diese Protestanten mußten auf Befehl des Erz¬
bischofs auswandern und wandten sich größtentheils nach der

* ) Johan » SchwcickardSVater war zur römischen Kirche zurück -
Mtrctep

benachbarten Grafschaft Katzenelnbogen . Seitdem konnte
man überall in den Dörfern und Städtchen dieses Gebietes
die Spannrahmen mit den blaugefärbten Tüchern erblicken ,
und die Gegend erhielt davon ihren Namen . * ) Dies steht
ziemlich fest . Es mag nun zur Zeit der Darmstädter -

Herrschaft eine Anzahl dieser Wollweber vielleicht auf Ver -

anlafsung des Landgrafen Georg II . nach dem Amte Wallau

verzogen sein , um dort ihr Gewerk heimisch zu machen ,
und so wurde die Bezeichnung „ blaues Ländchen "

auch auf
diesen Landstrich — beachtenswerth nur auf die ehemals
hesfcn - darmstädtischen Orte — übertragen . * * )

Im Eingänge zum „ blauen Ländchen " liegen auf der

Höhe die beiden Ortschaften Igstadt und Nordenstadt ,
lieber Igstadt ist in früheren Jahren eine Abhandlung im

„ Wicsb . Tagbl .
" erschienen; hören wir Einiges aus der

Geschichte von Nordenstadt . Der Name kommt in Sauers
Codex dipl . Nassoicus zuerst 882 vor , in welchem Jahre
König Ludwig HI . dem Kloster Bleidenstadt drei Mansen
Landes in villa quae dicitnr Nordinstat schenkte . Außerdem
waren noch andere Klöster , Stifte und Edle in der Nähe

begütert . Das alte Hundertgericht zu Nordenstadt hatte zu
Vorsitzenden die Herren von Eppenstein , Cronberg und

Lindau ; später an der letzteren Stelle die Grafen von

Nafsau - Jdstein - Wiesbaden . Seit 1588 kam die gejammte
Gerichtsbarkeit an Hessen . Die Kirche zu Nordenstadt wird
bei dem Mainzer GeschichtschreiberJohannes und im Codex
zuerst 1107 , aber als länger bestehend , erwähnt und heißt
dort die Mutterkirche von Medenbach und Wildsachsen
(Wedelensaffen ) . Ersterer Ort erhielt 1107 , letzterer 1145
eine eigene Kirche . In der Folgezeit theilte Nordenstadt
mit den anderen Nachbargemeinden die Schicksale , welche die

Herrschaft Eppenstein erlitt , und kam endlich durch Verkauf
*) Jüngst , Die volkslhüml . Benennungen im Königreiche Preußen .

* * ) Ansicht des Verfassers .

des letzten verschwenderischen Herrn , Gottfrieds X . , im

Jahre 1492 an Hessen .

In einer reichen , fruchtbaren Gegend liegt das Dorf .

Im Frühjahr blicken die rothen Ziegeldächer aus dem weißen
Blüthenmantel der Obstbäume hervor ; im Sommer zeigt sich
rings das üppigste Gewoge der Kornfelder ; fast durch das

ganze Jahr , wenn nicht das Schneetuch die Erde deckt , ist
das Grün der Saaten oder Wiesen sichtbar . Die Besitzungen
der fremden Herren um Nordenstadt wechselten ; an die

Stelle der Stiftsritter von Bleidenstadt traten öfter die

Nathsherren von Frankfurt . Streitigkeiten gab es im Lauft
der Zeit manche . Eine solche erhob sich z . B . im Jahre 1677

zwischen der Gemeinde und dem hochmögenden Rathsherrn
Phil . Christ . Lerßner zu Frankfurt über die Weidegerechtig¬
keit . Der Frankfurter , der jedenfalls ein gut Stück Geld

hatte , trug seine Angelegenheit in acht Fragen dem spektabilen
Dekan und den Dottoren der juristischen Fakultät an der

reichsstadtisch - nürnbergischen Universität zu Altdorf vor und

empfing von der letzteren ein Responsum iuris , das sein
Recht bei Nordenstadt zu weiden bestätigte , und die Ge¬
meinde berieth , den Rechtsucher fernerhin in keiner Weffe
mehr zu „ turbiren "

. Der Rathsherr sei Eigenthümer der

Weide , und die Nordenstädter möchten sich nur auf gütliche «

Wege mit ihm zu einigen suchen und ihm die verursachten
Prozeßkosten ersetzen , auf dem Rechtswege würden fie nW
zum Ziel gelangen . Also heißt es in dem sorgfältig und

sauber , halb deutsch , halb lateinisch abgefaßten Akten¬

stück, einem werthvollen Zeugnisse des Nechtsgaugs damaliger
Zett . * )

Unter dem Regiment des Landgrafen Ernst Ludw ' s

( 1678 — 1739 ) hatte Nordenstadt wie das ganze Amt Wallaü

* ) Die Benutzung der betreffende « Aktenstücke unb verschiede«
m >d « e Mittheilungen verdanke ich der Güte des Herrn Lehr «"

Jung zu Nordenstadt .
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Orte angelegt und von Verwaltern geleitet waren , zum
Verkaufe kam . Die Krämer durften nicht mit Salz handeln
und die Unterthanen kein anderes kaufen . Der Faktor sollte
kein anderes Geschäft nebenbei betreiben . Er war zollfrei ;
nur von seinem Zugvieh hatte er die gesetzten Abgaben zu
bezahlen . Die Maße für den Salzverkauf waren vor¬

geschrieben : © immer , Kumpf , Gescheid und Halbgescheid ;
der Preis betrug nach der Güte des Salzes ( ob Kölner ,
Nauheimer oder hessisches Salz ) 11 , resp . 9 und 8 Albus

für den Kumpf . „ Hierüber war steiff und fest zu halten
und in keiner Weiß oder Wege dagegen zu handeln .

"

Unter diesem augenscheinlich guten und besorgten Landes¬
vater erhielt Nordenstadt auch eine neue Kirche . Sie wurde
am 31 . Juli 1726 eingeweiht , ihr aus Holz errichteter
Thurm aber bald nach seiner Erbauung durch Feuer zer¬
stört . Nach der Tradition war das Feuer durch einen Blitz¬
schlag entstanden . An Stelle dieses abgebrannten Thurmes
wurde der jetzige in gothischem Stile erbaut , der weithin
sichtbar ist und das Wahrzeichen des Dorfes bildet . Er
wurde im Jahre 1738 vollendet , ist massiv aus Steinen

errichtet , und daSJnnere ist mit starkem Holzwerk ausgebaut .
Als ein Sinnbild der Kraft und Solidität gewissermaßen
des „ blauen Ländchens " stellt er sich dem Beschauer dar .
Da die „ Thurmbau - Rechnung "

, geführt von Johann
Konrad Christ , Zöllner * ) und Philipp Michel Dieffenbach ,
Kastenmeister * * ) , noch vorhanden ist , so geben wir aus der¬

selben folgende Mittheilungen .

Die Baukosten betrugen an Geld 1055 Gulden 19 Albus
5 Heller . Es muß jedoch bemerkt werden , daß mehrere
umliegende Gemeinden unentgeltlich Bauholz beistenerten
und die Beifuhr von Steinen und Holz durch hiesige Orts¬

einwohner gleichfalls unentgeltlich geschah . ( Schluß folgt .)

* ) Zöllner = Bezeichnung für Gemeinderechner .
♦♦ ) Kastemueister — Bezeichnung für Kirchenrechner .

E , Zur Füllung der Kriegskasse dienten ohne Zweifel auch
Wk

, ans der SalMuer erzielten Gelder . Im Jahre 1718

j
-fließ Ernst Ludwig eine neue Salzordiumg , die in den Orten

„ blauen Ländchens " wie im übrigen Darmstädtischen
Nämlich angeschlagen wurde . Kraft derselben bestellte der

lAudgraf den „ schutzverwandten " Juden Nathan Heyum zu
| Aaiuz als alleinigen Salzfaktor für die hessen - darmstüdtischen
lynter und die .Herrschaft Eppeustein ( außerdem „ Städtlcin

Astrin " ) für sechs Jahre . Derselbe übernahm die aus -

Mießljche Salzlieferung für das ganze Gebiet . Nur gutes
^ 3 sollte er einführen , das in Salzkammern , die iit jedem

Kn
sich mikroskopische . . ..

rnngs - und Genußmittelu unter Leitung des Herrn Ober -

■ » chiziualraths Dr . Uloth anschlicße » . Da von Seiten der Reichs -

behörden eine Staatsprüfung für Chemiker beabsichtigt ,
fcrt » Bestehen die betreffende » Cheiuiker berechtigt , als Sach -

^ rständige vor Gericht zu fnugiren , so werde » die geua » uteu

Kuitgen
Seitens der Kandidaten der Chenne mit besonderem

gtn für ihre künftige Laufbahn besucht werden .
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w » französischen Heeren nachfolgten , die im „ Ländchen "

übel hausten . Gegen diese und anderes landfahrendes Ge -

n die , .

T hie kin besonderes Edikt Revision befahl . Es halten alle un -

zaufe berheiratheteu jungen Leute bei der Musterung zu erscheinen ;

Ketzte Nachrichten .
Gonlintutal . Ie legraVhen - T omPagnle .

Uaris , 17 . Juli . Der Gcuoffenschafts -Kongreß nahm im
Prinzip einen allgemeinen Ans ft and au und beschloß , den¬
selben vor dem 1. Oktober ei » treten zu lasten .

Kelgrad , 17 . Juli . Sknpschtina . Ribarac fetzte seine
VertheidiguugSrede zwei Stunden fort und widerlegte die
Anklage punktweise , speziell auch die Beschuldigung , ein muth -

williges Blutvergießen vrovozirt zu haben , aus Grund von
Originaldokumente » zuriickweisend . Ribarac wies auch daraus bin ,
daß dynastische Rücksichten die Aufbietung einer bewaffneten Macht
gegenüber bedeuklichen Kundgebungen für Karagiorgievic hätten als
geboten erscheinen lasten . Die Sknpschtina wurde um 73/ « Uhr
geschlossen . Um 8 Uhr Früh wird die Verhandlung Ribarac fort¬
gesetzt. Auch außerhalb der Sknpschtina ist kein Zwischenfall vor -

gekommen .

Vermischtes .
* Urstev den großen Kaidr - « nd Uloor - tzrand in der

Bramstedter Gegend gehen der „ Kieler Ztg . " folgende Meldungen
vom 10 . d . M . zu . Seit Donnerstag steht die große , zwischen den
Dörfern Lentföhrden , Weddelbrook , Mönlloh und Lutzhorn be «
legene Haide - und Moor - Fläche in Brand . Am Donnerstag hielt
das Schleswigsche Feldartillcrie -Regiment No . 9 dort ein Uebnngs -
schicßen mit scharfen Patronen ad . Durch die einfd ) Iage » ben
Patronen soll das Haidekrant in Brand gerathen fein . Bei der
herrschenden Dürre hielt es schwer , dem Feuer Einhalt zu thun .
Eine Feueilvache , bestehend aus einigen Offizieren und ICO Mann ,
blieb auf dem Schießplatz zurück . Es ist derselben aber nicht gelungen ,
des Feuers völlig Herr zu werden . Mächtige Rauchwolken zeigten
gestern , daß das Feuer wieder eine größere Ausdehnung gewonnen
hatte ; dasselbe hat sich jetzt auch aus das Moor ausgedehnt . Nacl )-
mittags gegen 2 Uhr sprang der Wind plötzlich nach Westen um
und wurde zugleich stärker , wodurch das Feuer immer mehr angesacht
wurde . Ab und zu stammte cs in der Rauchmasse aus , weim ein
Torfhause verbrannte . In der Windrichtung war die Gegend
meilenweit in dichten Ranch gehüllt . Eine große Haidefläche , viel
Moor und bedeutende Torsvorräthe sind durch das Feuer vernichtet .
In Itzehoe wurde gestern Abend die Garnison alarmirt , und ein
größerer Trnpp Militär ging zu Wagen nach der Brandstätte bei
Weddelbrook und Lentföhrden ab ; heute Morgen folgte wieder
Militär mit der Bahn . Wie man hört , hat sich das Feuer über
mehr als 200 Hektar fiskalischen Gebietes ausgebreitek ; cs sind auch
bereits Pioniere aus Reiidsbiirg zum Löschen eingetroffen . Die Feuer¬
linie beträgt nach den Berichten 3 - 4 Kilometer . Schonungen sollen
bis jetzt noch wenig ergriffen , dagegen viel Torf verbrannt fein .
Auch das in Nemnünster garnijonirende Infanterie -Bataillon wurde
alarmirt und rückte bald daraus zur Hülseleistung aus .

* Gin tragischer Vorfall wird aus Trouvillc berichtet :
Der bonlangistische Depntirtc Leveill « , der seit langer Zeit an
Lungcuschwindsucht litt , wurde Freitag früh von einer tiefen Ohn¬
macht befallen . Seine Frau glaubte , er sei gestorben . Außer sich
vor Schmerz , ergriff sie einen Revolver iuub schoß sich eine Kugel
in die Schläfe . In diesem Moment erwachte Leveillö aus seiner
Bewußtlosigkeit , warf einen letzten Blick auf seine in einer großen
Blutlache liegende Frau und aus sein fünfjähriges Kind , das in
dem Bette neben ihm schlief ; nach wenigen Sekunden verschied er ,
umgeben von den infolge des Schusses herbeigeeilten Nachbarn .
Der Zustand der Frau Lcveillö ist hoffnungslos .

nunmehr Hebungen im Uiiterfnchcn von Nahrungs - und

Henußmitteln sowie von Gebrauchsgegcnständen unter Leitung

Id Vorstandes des Untersnchungsamtes , Herrn Dr . Wildt , statt ,
tatn sich mikroskopische und bakteriologische Untersuchungeu von

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 17 . Juli ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . Credit -Actien272 ' / »— 273 ' / »— 272 ' /«, Disconto -

Counnandit - Antheile 177 .— , Staatsbahn 249 — ' / «, Berliner

Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — , Italiener 21 .80 , Lom¬
barden 863/ «, Gotlhardbahn -Acticn 155 .90 , Nordost 107 .60 , Union
— Laurahütte - Actieu 100 — , Gclienkirch . Bergwerks -Aktien 130 .80 ,
Bochumer — .— , Harpeuer 122 .50 , 3 - prozentige Mexikaner — .— ,
6 - prozentige Mexikaner 57 .80 , Central — . Tendenz : schwach ,

Berlin , 17 . Juli . Anfangs -Kurse . Disconto -Kommandit -

Antheilc 177 . - , Russische Noten 214 .70 . _ . . . _ u
Wien , 17 . Juli . Vordörse . Oesterreichische Credit - Actien

335 .75 , StaatSbahn -Acticn 308 .25 , Lombarden 103 .75 . Tendenz : still .

i

^

das / ^ ' del rief der Landgraf im Jahre 1705 eine Landmiliz ins

Die goldene Jubelfeier des Mrger -

Schühen - Eorps .

- o - Wirsstaden , 16 . Juli .

Die Jubiläums - Festlichkeiten des „ Bürger - Schützeu - Corps
"

Ed
am Samstag Abeiid . in der Bürger - Schützenhalle „ Unter de »

hcn
" eröffnet worden . Nachdem der gelegentlich des 40 - jährigen

Jubiläums des Corps von dem alten Schützen - Kapellnieister Herr »
8ch. Hofsmann komponirte Jiibiläiims -Schiltzenmarsch unter der
Zeitung des Komponisten von dessen Privatkapclle gespielt >var begrüßte
der Cstes des Jubiläumsvcreins , Herr I . H e ck e r , die Festversammlung ,
insbesondere den in corpore erschienenen „ Schiitzen -Bereiii "

, mit herz¬
liche» Worten und eröffnete den Kommers mit einem begeistert
ausgeuommcncn dreifachen Hoch aus Kaiser Wilhelm II . und den
Krößherzog Adolph von Luxemburg , Herzog von Nassau , worauf die
Lersammlung stehend die Nationalhymne sang . Der Männer -
Dcsangvereiii „ Alle Union " unter Herrn Kapellmeister Gerhards
Leitung verstand es , die Kommerstheiluchmer mit dem schlvnngvollen
Vortrage des packeuden Chores „Rheiugauer Wein " von W . Jahn
sofort in die rechte Stimmung zu versetzen . Herr Friedhofs -
AussehcrJ . Moder hielt eine längere Ansprache über die Bedeutung
der Schützen - Bereine , worauf Herr Rentner Georg Bücher , der
Präsident des „ Schützen - Vereins "

, das Wort zu cttva folgenden
Ausführungen ergriff : Weuil er auch nicht der Ansicht des Herrn
Moder sei , daß die Schützen -Verciite -int Kriegsfälle heute noch
eine Rolle spielen köuuten wie früher , so habe er doch die Ucbcr -

zenguug , daß , wenn das Vaterland rufe , auch die Schützen - Vereine
da seien . Eine gute alte Sitte sei es , freudige Ereignisse im

Familienleben solvohk , als auch im Verciusleben festlich zu begehen ,
geincinsam mit lieben Frcuiiden , damit dieselbe » an den freudigen
Erinnerungen theiluehmeii und das Fest verschönern Helsen könnten .
50 Jahre sei ein Alter , wenigen Vereinen beschiedcn , und wenn das

„Bürger - Schützen - Corps
"

sich auch durch manche Stürme hätte hin¬
durch winde » müssen , so sei es doch allezeit geachtet und geehrt ge¬
wesen . Der „ Schützen -Verein "

, als gleichstrebcnder Verein , freue
FM ihm heute seine Glückwünsche dardriuge » zu können . Es sei

vielfach die Ansicht verbreitet , daß , nachdem die deutsche Einigkeit
errungen , die Schützen - Vereine ihren Beruf erfüllt und
nur noch Sportgesellschasten seien . Dieser Ansicht könne
er , Redner , sich nicht auschlicßeu . Wen » die Schütze »
auch heute nicht mehr berufe » wären wie früher , das
Vaterland gegen äußere Feinde zu schützen , so seien sie doch berufen ,
wahren Bürgeisiiin , reine , unverfälschte Vaterlandsliebe und das
Bewußtsein zu pfleg « , , daß es die erste Pflicht des Bürges ist , die
Emzeliuteresse » den Gesammtinteresscn uttterznordnen , aber auch an
dem , was er sür recht und gut halt , sestziihalten , seiner llcberzeuguug
treu zu bleiben und sich nicht beciiiflussen zu lassen , weder durch Druck
von oben noch von unten . Herr Bücher forderte auf , danach zu
streben , diesen Idealen nachzukommen und sich die Aufgabe zu
stellen , diese Tugenden anszusiben , dann seien die Schützen würdige
Mitglieder des Staatswesens und dürften auch für die Folge stolz
jein, dem Deutschen Schiitzenbunde anzugehören . Als Zeichen
« r Shmpathieen überreichte Herr Bücher Namens des „ Schützen -
Vereins " eine prachtvolle Fahnenschleife mit dem Wunsche , daß sie
noch lange Jahre die Fahne des Bürger -Schützeu - Corps zieren und
den Beweis der Freundschaft geben mochte , welche beide Vereine um -

Wkchhnge. Herr Bücher schloß seine beifällig anfgenommene Ansprache
mit einem stürmisch erwiderten Hoch a » f das Blühe » und Gedeihen
des „ Bürger -Schützen -Corps

"
. Herr Hecker dankte für das reiche

E Geschenk Namensi des „ Bürger - Schützen - Corps
"

. Herr Grü nig
als Vorsitzender des Mittelrheinischeit Schntzenverbandes und Mit¬
glied des Vorstandes des Deutsche » Schützcnbnndcs entbot
dem Jubilar Gruß und Handschlag , gab der Hoffnung

: Ausdruck , daß sich die hicsige » Vereine auch für die Folge
gegenseitig die Bruderhand bieten werde » , und brachte ans das
Blühen und Gedeihen des Deutschen Schützenbundes ein lebhaft er¬
widertes dreifaches Hoch aus . Noch eine weitere freudige lleber -
raschung wurde dem „ Bürger - Schützeu -Corps

"
zu Theil , iiidem ihm

Herr F . Becker mit herzlichem Glückwunsch Namens des Mänuer -
Gesangvereins „ Alte Union " eilt silbernes Besteck int Etui über¬
reichte und der ferneren Zusammengehörigkeit und den sieundschaft -
ltchen Beziehungen zwischen beiden Vereine » ei » dreifaches Hoch weihte ,

L dem die Sängerfchaar ihre » Sängergruß „ Deulsches Lied und
futsches Wort , hochgeehrt au jedem Ort "

folgen ließ .
Herr ^ Hecker stattete der „ Union " den Tank ob und ebenso
wr Stadt für die Festgabe von 500 Mark und brachte aus den
Magistrat ein dreifaches Hoch aus . Die gute Stimmung , welche

/ An vornherein schon herrschte , wurde int Lause der Abends durch
E ® ort und Lied und nicht minder durch die vorlresflicheit Vorträge

« er Hoffmannschen Kapelle noch gehoben . Besonderes Verdienst' erwarb sich die „ Union " mit ihren gut gewählten Chorgesäugcu ,

§ erotb .
Kerlin , 17 . Juli . Außer Frhru . v . Stumm ist auch der polnische

Abg . v . KoScielski vom Kaiser durch die Verleihutig des Krouen -
ordcns zweiter Klaffe ansgezeichuet worden . Der Kaiser lobte
die patriotische Haltung der Polen , die unvergessen
bleiben solle .

Berlin , 17 . Juli . Die Telephon - Verbindung Berlin -

Nordhauseu - Kassel - Frankfurt ift nuumehr auf der
Strecke Berliit -Nordhauseu fertiggestellt , und wird letztere am
20 . Juli eröffnet .

Parts , 17 . Juli . Großes Aussehen erregt ein vom schweize¬
rischen Gesandten verfaßtes Buch zu Gunstenderpolitischen
Gleichstellung beider Geschlechter .

Lissabon , 17 . Juli . Der portugiesische Gesandte telegraphirte
der Regierung , der Sturz beS Präsidenten von
Brasilien stehe bevor .

London , 17 . Juli . Die Presse tadelt die Direktoren der
Chicagoer Weltausstellung wegen der mit 24 gegen 4 Stimmen ge¬
troffenen Entscheidung , die Ausstellung an Sonntagen geschlossen
zu halten . In Paris , Loudon und Wien sei die Einnahme am
Sonntag die stärkste gewesen .

Saigor , 17 . Juli . Die französische Marinetruppen eroberten
zwei Fort am Mekong , wobei sie loTodte und Verwundete hatten .
Die Siamesen eroberten den Dampser „ I . B . Say

"
, den sie

' cms -

plünderten und in de » Grund bohrten .
Telegraphenbüreau Hirsch .

London , 17 . Juli . Die henke aus Bangkok eingetroffenen
Depeschen besagen , daß der französische Gesandte Mr . Parie seinen
Wortbriich damit entschuldige , daß der Admiral seinen Befehl , in
de » Mauam nicht eittzufahren , unberücksichtigt gelassen habe . Die

Forts habe » bei Beschießung wenig gelitten , dagegen ist ein

siamesisches Kanonenboot seiner Panzer entkleidet und em französischer
Lootsen - Dampser gesunken . Mr . Parie will weitere Instruktionen
von Paris abn -artc » . Die siamesische » Kriegsschiffe find aktions -

sähig , und 400 Mau » stehen in der Nähe des Palastes unter Waffen .
Die Stadt ist selbst ruhig , aber es herrscht eine große Erregung .
Das britische Kanonenboot „ Simet "

ist augekommen . Ei » weiteres

französisches Kriegsschiff „ Fortfast
" wird heute erwartet . Die

deutschen und britischen Einwohner sehen sehnsüchtig der Ent¬

schließung ihrer resp . 'Regierungen entgegen .
Pittsburg , 17 . Juli . Die Homestead Dergiftungs -

A s f a i r e wird in Kurzem wiederum die hiesigen Gerichte be -

schüftigen , da der zu sieben Jahren Zuchthaus verurtheilte Wcrk -

siihrer Danpfey unschuldig sein soll . Mehrere Zeugen sollen bereits

gestanden habe » , einen Meineid geschworen zu haben .

Quartetten und Sologesängen , und darum fand auch die von Herrn
Bücher vertretene Ansicht , daß der deutsche Gesang für jedes
Fest den Kitt bilde , gleich wie sein Hoch auf den deutschen Männer -
gefnng freudige Zustimmung , Die schöne Feier fand erst in sehr
vorgerückter Stunde ihr Ende .

Heute , am ersten Haup tfesttage , versammelte sich das

„ Bürger - Schützen - Corps
"

gegen Mittag in der „ Kroueubierhalle "

in der Kirchgasse, holte den König , Herrn G . Spies , von seiner
Wohnung , Fraukeustraße 13 , ab und marschirtc dann nach der
Rheiustraße , wo die am Festzug theiluehmendeu Vereine Ausstellung
genommen batten . Der Festzug bewegte sich durch die Rhein - ,
Bahnhof - , Marktstraße , Marktplatz , Große Burgstraße , Wilhelm - ,
Taunus - , Elisabetheuftraße und das Rerothal nach dem Festplatz
in folgender Ordnung : Herold , 1 . „ Schützen -Verein "

, 2 . Gesang¬
verein „ Alte Union "

, 3 . Gesangverein „ Neue Concordia "
,

4 . Krieger - und Militär -Verein "
, 5 . Gesangverein „ Frohsinn

"
, 6 . die

Wiesbadener „ Freiwillige Feuerwehr
" und das „ PompierCorpS

"

mit seiner Standorte , 7 . „ Wiesbadener Militär - Verein "
, 8 . Gesang¬

verein „ Cichenzweig "
, 9 . „ Turugan Wiesbaden "

, 10 . Gesellschaft
„ Fidelio

"
, 11 . Gesangverein „ Friede

"
, 12 Gesangverein „ Cäcilia "

,
13 . Gesangverein „ Hilda

"
, 14 . Gesangverein „ Liederkranz

"
,

15 . Stemm - und Ringklub „ Athletia "
, 16 . „ Katholischer Kircheuchor

"

und 17 . das „ Bürger -Schützen -Corps
" mit den Festjuugfraueu an

der Spitze . In einem Wagen fuhren die drei ältesten Mitglieder des
Corps in den verschiedenen Uniformen , Herr Strumpfwaareuhändler
Karl Feix in der ersten Uniform des Corps , welche sich durch denhoheu
Tschako mit Haarschweif anszeichnete , Herr F . Demailt in der
späteren Uniform , bereit besonderes Merkmal der Hut mit Feder -
bnsch war , und Herr L . Pfennig in der heutigen Bekleidiutg .
Der Festziig , namentlich der Jubiläumsverein , wurde von der
tanseudköpsigeu Zuschaucrmenge in de » Straßen lebhaft begrüßt .
Nach Ankunft auf dem Festplatze nahmen die Bereiue um das
Tanz -Podium , der Gesang - Verein „ Alte Union "

, der engere
Vorstand des „ Bürger - Schützen - Corps " und die Festjüug -
frnneit auf demselben Aufstellung . Nachdem die „ Union "

als Bcgrüßungslied den schwungvollen Chor „ Vom
Rhein

" von M . Bruch gesungen hatte , hielt der zweite
Schützeumeister , Herr Kattsmauu W . Reitz , folgende Festrede :
„ Hochgeehrte liebe Schützeubrüder und Freunde ! Unsere traute
Vaterstadt hat heute ein festliches Gewand angelegt . Die Fahnen
flattern im Winde , und Kränze und Blumen schmucken die Straßen .
In dieser äußere » Erscheimuig bekundet sich die Freude über den
heutigen Tag , über die Feierlichkeit , vor der das „ Biirger - Schützen -
Corps

"
, einer der ältesten Vereine Wiesbadeus , steht und zu deren

gutem Gelingen Sie Alle Mitwirken wollen . Bereits gestern Abend
waren Viele von uns Zeugen einer herrlichen Vorfeier unseres
50 - jährigen Jubelfestes . Sie darf als eine gute Vorbedeutung
gelten für die festlichen Tage , denen wir entgegengeheu . Wie uns
dabei die ehrende Ausgabe zufiel , begrüßende Worte an die Er¬
schienene » zu richten , so bin speziell ich heute mit der angenehmen
Pflicht betraut , Sie , meine Damen und Herren , hier in diesem
schattige » Haine zu unserer Jubelfeier auf das Herzlichste will -
kommeuzii heißen . Jch thue dies im Name » des Bürger - Schützeu - Corps
mit umso größerer Freude , als die lebhafte Betheiligiing an unterem
Ehrentage auf3 Neue den Beweis liefert , daß die dem „ Büiger -
Schiitzeu - Corps

" seit einem halben Jahrhundert gewidmeten Sym -
pathiecu die lebeudigste » sind . Es würde zu weit führe » , hier int
Einzelnen darauf näher einzugehen . Koustatiren möchte ich nur ,
daß von allen Seiten deut Unternehmen des „ Bürger -Schiitzen -
CorpS " das fremidlichste Wohlwollen entgegeugebracht wurde .
Herzinnigen Dank dafür I Dank vor Allem den verehrlichen Be¬
hörde » , Dank den Vereine » , die uns zu unterstützen so freundlich
bereit find . Dank überhaupt Allen , welche bei diesem Anlässe nufer
durch Wort und That bisher gedacht haben , um das Zustande¬
kommen dieses Festes zu sörderu . Möge dasselbe eine » Verlauf
nehmen , mit dem Alle zufrieden fein können l Mögen
die seit Meuschengedenken beliebten Volksfeste , wie das
Bürger - Schützen - Corps sie unter den herrliche » deutschen
Eiche » , dein Sinnbild deutscher Stärke und deutscher Treue , in das
Leben rief , heute und in Zukunft ein Stelldichein für die gejammte
Einwohnerschaft Wiesbadens sein ! Auch diese zahlreiche Theilnehmer -
schast gießt mir die Gewähr hierfür . Nochmals sage ich Ihnen dafür
meinen herzlichsten Dank und heiße sie willkommen mit dem Rufe :
liniere liebe Vaterstadt und ihre ganze Einwohnerschaft sowie alle
Festtheilnehmer leben hoch ! hoch ! hoch !"

Nachdem das dreifache
Hoch verklungen war , überreichte Frl . Münch , eine Nichte des
Schützenkönigs , mit einer von He nut Schützenmeister Bons in
Reime gesetzten Ansprache Namens der Fest - Jnugfrauen eine
prachtvolle Fahnenschleife aus grüner Seide , welche der
Fahnenträger , Herr Bruno Hoffrichler , mit herzlichen
Dankeswoiten entgegeniialjm . Im Laufe des Nachutittags
entwickelte fich der Besuch des Festes zu einem ganz enorme » . Nicht
weniger als ca . 10,000 Eintrittskarten wurden abgesetzt . Auch der
gegen 5 Uhr ciulreteude kurze Negeuschaiier that der Völkerwanderung
nach dem Festplatz keinen Abbruch . Nur mußte , da das Piibliknm
sich angesichts des brobeitbeu Wetters in bie Schießhnlle drängte ,
das Vogelschießen für den heutigen Tag eingestellt werden , sodaß
Trophäen dis jetzt nicht erlangt worden sind . Die verschiedenen , ganz
vortrefflich arrangirten Wirthschafteu hatten reichlich z » thun , und auch
dem Tanze wurde auf dem eigens hierzu hcrgerichteien Platze wacker
zugesprochen . Für die große und kleine Jugend boten ferner
Karrussells und andere Eiiirichtnugen der Kurzweil genug . Dabei
vollzog sich Alles in schönster Ordnung , fo daß der erste Festtag
als günstige Vorbedeutiing für den übrigen Verlauf des volks -
thüuiiichen Festes gelten darf .
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Geschäftliches .

Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
e » och Maaß . - Leinen , Tischzeug ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemdep nachMaaß . 13199

Die herttige Abcttd - Ausgabr « mfecht 6 Setten .

MafierSan - » - Nachrichte » .

△ Mainz . 17 . Juli . Fcihrpegcl : Vormittags 1 m 64 cm

gegen 1 in 60 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Bermeiduna
von Berzögerungen , niemals an di « Adreff « eines
Redakteurs , sondern » stets an die „ Redaktion des
'Wiesbadener Tagblatt " zu richten . Manuskripte find
nur auf einer Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr . ____________________________
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 17 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

323 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis Uixtner .

Programm :
1 . Gustav - Marsch ............ Michaelis .
2 . Ouvertüre zu „ Der Cadi “ Thomas .
3 . Zwei spanische Tänze Moszkowski .
4 . Elegie Ernst .
5 . „ Souviens - toi “

, Walzer Waldteufel .
6 . Ouvertüre zu „ Der Waffenschmied “

. . . . Lortzing .
7 . „ Am Rhein und bei ’m Wein “

, Lied . . . . Erz . Ries .
Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

8 . Metamorphosen , Potpourri Schreiner .

Abends 8 Uhr :

324 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchcstcrs , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Bjtinis I . üsiner .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Die Grossfürstin “ Flotow .
2 . Liebeslied ............. Henselt .
3 . Maskenzug , Polka Joh . Strauss .
4 . Arie aus „ Luisa di Montfort “

Bergson .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

5 . Polnischer Nationaltanz X . Scharwenka .
6 . Meeresstille und glückliche Fahit , Concert -

Ouverture ............ Mendelssohn .
7 . Aufforderung zum Tanz , Rondo Weber - Berlioz .
8 . Hommage ä Meyerbeer , Fantasie . . . . Sckoll .

Familirn - Nachrichten .

Aus den Mirsbadener Civilstandoregister » .

Bahnhofstrasse 6 . Geschäfts - Eröffnung . Haus v . J . & G . Adrian .

Beehre mich die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich Balinliofstrassc O

ein Magazin , verbunden mit Fabrikation
säiasailielicr technischer Hilfsmittel

der gesammten Heilkunde
, Kranken - und Gesundheits - Pflege

eröffnet habe ; das Nähere besagt meine Preisliste , die Jedermann gratis zu Diensten steht .
Indem ich um geneigtes Wohlwollen ergebenst bitte und zum Besuche meines Geschäftes einlade , gebe ich

die Versicherung , dass ich durch streng reelle und prompte Bedienung das mir zugedachte Vertrauen würdigen werde .

Hochachtungsvoll

GL Kurz .

Neue conservirte Gemüse u .
Früchte

.

conservirte Gemüse

Durch günstigen Abschluss sind wir in der Lage , die in Folge ungünstiger Witterung ein «

getretene Theuerung der frischen Gemüse

in bedruckt

Äergntwortlich für den politischen und kmilketonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
SiotgtionspttffMDnick und Beklag der L . Schrllenberg

'
schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

G . Aaig ' Mst
,

Wilhelmstrasse 38 .

144 !

Gelegenheit !
85 ® Meter 14 ® < 4mtr . breite schwarze eng

’l . Kasmmggarns , reeller Preis Mk . und

Mk . 9 . —
, verkaufe , so lange Vorrath reicht , zsi Mk . 4 . — und Mk . 4 . 50 per Meter .

ergebenst ein . 14560
Hochachtend

Batist , Jaconet und Organ die , welche zur Hälfte des reellen

Werthes abgegeben werden , 14491Eine Taube

II . • 50

220
25

23

40

1 -60

180

ffitbt .
Preis .

Ill
in

1
1

M -dr .
Preis ,

Qeburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

- 96
180

Ein Hahi
Ein Huhi
Ein Hase
Aal .

'
. .

Hecht .

oder deren Nähe wird wegen Bauverändernng
am eigene » Hanse auf einige Monate zu

miethen gesucht . Offerten unter L . G . 143 an

den Tagbl . - Berlag erbeten .

63, -
61 —

Paul Rehm
,

Höchst.
Preis .

I
19,80

840
14 -

zu gleichen Preisen wie im verflossenen Jahre abgeben zu können .

Die von uns geführten Consorven stammen aus den renommirtesten durch langjährige Erfahrungen
und stets gute Lieferungen bekannten Fabriken und sind wir in der Lage , fortwährend das Vorzüglichste
bei billigsten Preisen anbieten zu können .

Bei grösserer Entnahme resp . bei Vorausbestellung von mindestens 20 Dosen an
*

für den

Winterbedarf , lieferbar im October , gewähren wir einen Rabatt von 10 % und laden zu gefl . Versuchen

— HM
650
2

'
80

Eine nachweisbar rentable Wirtschaft
sofort an einen cautionsfähigen Nicht . Wirth zu ver -

miethen . Offert , unter O . G . 146 an den Tagbl . -

Verlag . 14579

Erstes AZZ eeisal - lg este - ® esciuift

4 Bärenstrasse .
D . Biermann

, Bärenstrasse 4 .

20 1
40j 1
40, | 1

57j—
so¬

ll 2
120
110 pract . Zahnart .

Langgasse 31 (JLöwen - Apotheke )
Sprechst . 9 — 6 . 13643

J . M . Roth Wachf . ,
Colonialwaaren , Südfrüchte , Delicatessen , Conserven , Weine .

Höchst .'
Preis , j

— ;6o
1,80
2 -

2,80
- 50

- 5Q
— 40

3 -

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

4 ] H

19
'
-

7 20
12 ;—

2 —
— 27
- ,20

550
2 '50

260
175
8i —

6,50
8 -

Solbcrfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( gcränch .) „ „
Schweuieschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Flcischwurst . „ „
Leber - u . Blnttvurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „

15 -
55 —
13 -

Geboren . 8 . Juli : bent Taglöhner Philipp Boos e. T „ Elise
Sophie Wilhelmine . 10 . Juli : dem Buchhalter August Müller
e . S ., Johann Heinrich Carl Friedrich August ; dem Hcrrnschneidcr
Heinrich Komp e. Ernst . 12 . Juli : dem Taglöhner Anton
Ott c. S ., Heinrich .

Aufgebote » . Hausdiener Nikolaus Martin Hägcrich hier und
Catharine Wilhelmine Schwarz hier .

Verehelicht . 15 . Juli : Kaufmann und Hofhutmacher Eduard Wil¬
helm Möckel hier mit Elisabeth CatharinePhilippine Strasburger
hier ; Bierbranergehülfe Stephan Nieder hier mit Sophie Luise
Merten hier ; Chorsänger am Königl . Theater Friedrich Wilhelm
Dieterich hier mit Marie Helene Caroline Keller hier ; verw . pract .
Arzt Sanitätsrath Dr . med . Eugen Carl Heinrich Bilfinger zu
Stuttgart mit Marie Mathilde Regiue Cuno hier ; Kaufmann
Wilhelm Carl August Maas zu Barmen mit Martha Caroline
Marie Kambewer hier .

Gestorben . 14 . Juli : Anna Marie , geb . Embach , Ehefrau des
Wirths Carl Leitzbach , 22 I . 10 M . 23 T . ; Joseph Wilhelm
Friedrich , S . des Kellners Friedrich Albert Brieg , 15 T . ; Magda¬
lene Frieda Rosine , T . des Metzgergehülfen Carl Kuhn , 1 M .
4 T . 15 . Juli : Carl Heinrich , S . des Spenglergchnlfen Ernst
Carl Stein , 2 M . 15 T . ; Lina , T . des Krankenpflegers Johann
Kleber , 15 T .

Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelb . . .
Johaunisb .
Trauben . .
Aepfel . . .
Birnen . . .
Eine Gans .
Eine Ente .

Bauchfleifch .
Kuh - o . Ninofl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schaffleisch . .
Dörrfleisch . .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber „
m . Zictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
NeueKartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopffalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „ „

" ,, P . 9,5 L .
Wrrfing . . . p . K .
Weißkraut . . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kuschen „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „

25 50 24
— 21

II L o iic Corrverfati o trs - Lcrif on , 13 . Auflage ,
DrOlnndllS vollständig , für 65 Mk . Umzugs halber

zu verkaufen Hermannstraße 22 , Part .

B . C . Funcke
,

pract . Zahnarzt , 13466
Rheinstr . 15 , Ecke WTlhelmstr ., gegenüber den Bahnhöfen .

Sprechst . v . 9 — 5 Uhr ausgen ., Sonnt . Nachm . Behandl .
unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont , Mittw ., Freitag
v . 8 — 9 Uhr früh i . d . Allgern . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

- 60
— 10
- 30
- 70
- 40

'

— 45 !
- 25
— 30 ,
— 40
- 21

Amt ! . Bericht ober die yreife für Utttnraiien
nni » andere Lebensbedürfnisse Wiesbaden

vom 9 . Juli bis incl . 15 . Juli .

75 Garben Korn
versteigere ich zufolge Auftrags nächsten

Mittwoch , den 19 . Juli er . ,

Nachmittags 3 Uhr
im District Galgcnfcld öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sammelplatz : Ecke Nenmühlweg und Mainzerstrabe . 384

Willi » Klotz
,

Anetionator und Taxator .

- 18 -

-

Backfische . . . „ „
IV . Arod « . Mehk .
Schwarzbrod :

Langd rod p . 0,5 K .

Nundbrod
”

0, = K .
„ „ L .

Weistbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kreisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .

emgetr *offeiB
ein Posten ganz feiner

W aschkleider - Stoffe

am Sonnabend in der Nacht ein weißes Spitzentuch auf dem
Wege vom Kurhaus bis Elisabethenstraße . Gefl . abzugeben beim
Portier des Kurhauses .

Ein armes Dienstmädchen verlor am Samstag Morgen gegen
10 Uhr von der Nicolasstraße bis zur Moritzstraße ein Porte¬
monnaie mit einem Hundertmarkschein . Dem ehrlichen Finder
eine gute Belohnung . Abzugeben Oranienstraße 27 , 3 St . r .

Damen - Kleider September zum halbe »
Preis angefertigt bei geschmackvoller Ausführung , ebenso werden
meine Zufchneide -Kttrsus während der Zeit zu billigerem
Preiö gegeben . Perfectes Lernen qarantirt . Die Daincu arbeiten
sür sich selbst unh können während dem Kursus 1 — 2 Costüme un¬
fertigen . Gleichzeitig erlaube ich mir meine Niederlage in Material
zu Smyrna -Arbeiten in bester Waare zu Fabrikpreisen zu empfehlen .
Teppiche , Kiffe » zc. werden zum Knüpfen angenommen und rasch
geliefert .

Frau Rendant Meyer , Fnedrichstr . 47 .

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
Heu . . . „ 100 „

II . Diehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . ,, „ M lt

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „
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Ks . 328 . Abrnd - Ansguöe . Montag , de « 17 . Juli . 41 . Jahrgang . 1893 .

( 39 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Uur eme halbe StundeV
Siomnti von K . Mordlmauu .

Aber sie war rasch gefaßt nnd eilte auf ihn zu ,
um sich von ihm auf die Stirn küssen zu lassen , wie sie es

früher gewohnt gewesen war , wenn er nach längerer Ab¬

wesenheit heimkehrte . Als Elfin herankam und hörte , der

Besuch sei der Pflegevater ihrer Schwester , begrüßte sie ihn
mit einem warmen Aufleuchten ihrer Augen und herzlichem
Händedruck .

„ Sie wollen Sophie doch nicht wieder fortholeu ? " fragte
fie ängstlich und kindlich . „ Ich kann mich von ihr nicht
wieder trennen . Wir bleiben doch beisammen ? "

„ Fürchten Sie nichts ! "
entgegnete Ebelt , „ Sie sollen bei

einander bleiben . Ich kann jetzt keine Mädchen bei mir

haben . Ich muß Abschied nehmen , wie es so den alten

Leuten geht . Unsereiner darf nicht lange Hinsehen , wo er

etwas verliert .
"

„ Hast Du Nachricht von Wilhelm ? " fragte Sophie , die

voil seiner resignirtcn Stimmung schmerzlich berührt war

und seinen Gedanken eine andere Richtung geben wollte .

„ Es geht ihm so weit gut,
" antwortete Ebelt . „ Für

einen tüchtigen Vertreter hat ein unbekannter Freund gesorgt .
Dr . Oppenheim aus Berlin wird kommen .

"

Sophie lächelte . „ Weißt Du , wer der unbekannte Freund
ist ? Eine Dame ! — Erne sehr reiche und vornehme Dame .
Sie hat mir Alles erzählt , und ich darf es wieder sagen .
Und wenn Wilhelm frei kommt , so wird sie treulich zu ihm
halten .

"

„ Wirklich ! " sagte Ebelt , und es zuckte wie ein Licht¬
strahl über sein starres Gesicht . „ So mag dem Jungen
doch noch sein Glück blühen . Ich hatte es mir freilich anders

gedacht .
"

„ Es ist besser so, " meinte Sophie kühl . Der Gedanke

an das , was mau mit ihr vorgchabt , verstimmte sie . „ Willst
Du ihr Bild sehen ? " fragte sie nach einer kleinen Pause .

Ebelt nickte , und sie zeigte ihm das Bildniß Mauds , das

sie an inem Medaillon um den Hals trug . Es fesselte den

Alten nur wenig , er fand es „ recht hübsch " mit ) seufzte .

Meulengracht rrrieth seine Gedanken , und auch über sein
Antlitz glitt eine finstere Wolke .

Elisabeth und Maud wurden Sophien vorgezogen ! —

, Seltsame , thörichte Jugend ?

Ebelt verabschiedete sich gleich darauf, - und als das Hof -

thor sich hinter -ihm geschlossen hatte , wanderte er , ohne sich
noch einmal nmzuseheu , mit schweren Tritten der Hekmath
zu . Erst jetzt hatte er Sophie für immer verloren , und er

vermißte das Mädchen viel schnierzlichcr und tiefer , als

irgend Jemand glaubte . Trotz der Freundlichkeit , die sie
ihm bezeugt , war der Abgrund der innerlichen Entfremdung ,
der sie voneinander noch tiefer als die äußere Trennung schied ,
seinen Augen nicht entgangen .

, Juteressiit es Dich nicht , ßu wissen , was Ebelt bei mir

gewollt hat ? " fragte Meulengracht Sophie später , als er

mit ihr allein auf seinem Zimnier war .

Sophie schüttelte den Kopf , sie wurde nicht gern an ihr
früheres Dasein erinnert , dessen freudlose Eintönigkeit ihr
erst jetzt , wo sie ein so ganz anderes Leben führte , voll zum

Bewußtsein gekommen mar . Die Nachrichten über den

Streik hatten sie tief empört , selbst Maud hatte mit ihrer
Bertheidigung desselben ihr gegenüber einen schweren Stand ,
da sie mit ihrer Kenntniß der in den Arbeiterfamilien
herrschenden Zustände und des Elendes , welches der erfolg¬
lose Streik über viele bis dahin behaglichen Heimstätten
heraufbeschwören mußte , den theoretischen Redensarten der

Engländerin mehr als gewachsen war . Wilhelm und sein
Vater hatten vollends den Rest von Anhänglichkeit ein -

gebüßt , den sie ihnen noch entgegengebracht hatte , als sie
erfuhr , daß sie die Hauptanstifter der unseligen Bewegung
waren .

So war es auch lediglich Mitgefühl mit den von ihren
Agitatoren verführten Arbeitern , was sie veranlaßte , dem

Obersten , nachdem er ihr den Zweck von Ebelts Besuch an¬

vertraut,hatte , lebhaft zuzureden , er möge bei Kayserling
zu Gunsten wenigstens der minder Schuldigen ein gutes
Wort einlegen .

„ Das würde nichts helfen, " sagte Meulengracht ab¬

lehnend . „ Du kennst die Hartnäckigkeit des Mannes nicht .
Ich habe selten Jemand gekannt , der auch den vernünftigsten
Gründen gegenüber so halsstarrig auf seiner Meinung be¬

harrte wie Kayserling .
"

. Sc » armen Leuten muß aber geholfen werden , Oukelchen ! "

sagte Sophie bittend . „ Wissen Sie gar kein Mittel , wie das

geschehen könnte ? "

„ Ich habe wenig Mitleid mit selbstverschuldetem Unglück, "

meinte Meulengracht unnachgiebig . Mögen sie selbst zu¬
sehen ! Vielleicht könnte die Stadt einen Theil beim Schnee -

schaufelu verwenden .
"

„ Eine solche Hülfe ist fast schlimmer als gar keine, "

sagte Sophie entschieden . „ Sie wissen , Onkel Oberst , daß
ich nicht der Meinung bin , Arbeit schände , aber es ist doch
ein schlimmes Ding , zu einer Arbeit greifen zu müssen , die

man früher verachtet hat . Das können nur ganz feste ,
moralische Charaktere ertragen , andere , namentlich in jenem
Stande , verlieren dabei sehr bald die Selbstachtung und

sinken rasch immer tiefer . Ich habe das an einigen Leuten ,
die ich kannte , gesehen . Sie verlumpen entsetzlich rasch .

Der Oberst strich ihr freundlich über das dunkle Haar .

„ Mädchen , wo hast Du Deine Ideen her ? " fragte er . „ Du

hast ganz recht ; aber was nutzt das ? Was kann ge¬
schehen ? " Er sann nach , und Sophie schwieg ; sie wußte ,
daß er jetzt , wenn etwas geschehen konnte , dies ausfindig
zu machen suchen wurde . Er legte die Hände auf den

Rücken , stellte sich ans Fenster , schritt durch das Zimmer
und brummte ab und zu zweifelhaft vor sich hin . Endlich
blieb er vor Sophien stehen und sagte : „ Ich glaube , die

Fürbitte einer seiner Töchter wäre das Einzige , was bei

ihm wirken könnte . Aber welche sollte es sein ? Elfin
würde er gar nicht verstehen , Elisabeth wurde sich für eine

solche Bitte nicht erwärmen lassen , Du bist also die Einzige ,
die übrig bleibt .

"

Sophie war sehr blgß geworden , es wai ^ eiue Äufgabe ,
der vor sie zurückschrak . Aber sie fand keines ^ anderen Aus¬

weg und erklärte endlich : „ Ich will -es versuchen , da es

einmal sein muß .
"

Nachdem sie es eiimal überuomsien , zögerte - sie nicht
lange mit der Ausführung . Schon der nächste Vormittag
sah sie auf dem Wege nach der Stadt . Mit blutendem

Herzen sah sie , wie viele der ihr bekannten Arbeiter müßig
umherstanden oder schon zu so früher Stunde auS Wirth -

schaften und Schänken herauskamen ; fester als je war sie

entschlossen , nichts zu unterlassen , was diesem Zustande ,
dessen jammervolle moralische Folgen ihr noch mehr Sorgen
bereiteten als die materielle Schädigung der Arbeiterfamilien ,
ein Ende machen könnte .

Sie ließ den Wagen an der Fabrik halten und stieg die

Treppe zum Comptoir hinauf . Kayserling musterte seinen
Besuch mit unangenehmen Gefühlen ; er war nicht oft in

der Lage , mit Jemand zu reden , der so im Vortheil über

ihn war wie die junge Dame , der ein für ihn unlieb¬

sames Geheimuiß auf Gnade und Ungnade preisgegeben war .

„ Was verschafft mir heute abermals die Ehre Ihres
Besuches ? " fragte er in einer Weise , die deutlich verrieth ,
wie wenig er diese Ehre zu schätzen wisse .

„ Ich komme diesmal nicht in eigener Angelegenheit, "

entgegnete das junge Mädchen sehr kühl , „ gleichwohl liegt

mir außerordentlich viel daran , die Sache , die mich zu Ihnen
führt , mit Erfolg zu vertreten .

"

Der Kommerzienrath bot ihr einen Stuhl und sagte mit
einem nicht mißzuverstehendeii Blicke auf seine Uhr :

„ Meine Zeil ist gemessen , darf ich Sie bitten , zur Sache
zu kommen ? "

Mit ruhigem Lächeln erwiderte Sophie : „ Ich will mich
kurz fassen ; aber wenn ich dennoch das Unglück haben sollte ,
JhreUngeduld zn erregen , so müssen Sicdieselbe schonbemeistern .
Das zu verlangen habe ich ein Recht , und zwar nicht nur
ein sachliches , sondern — und vielleicht mehr noch — ein

persönliches .
"

„ Wieso dies , Fräulein Ebelt ? " fragte Kayserling mit

sehr scharfer Betonung des Namens .

„ Nicht als Sophie Ebelt — "
entgegnete sie , und während

der Kommerzienrath in ihre fest auf ihn gerichteten Augen
blickte , las er darin etwas , was ihn verhinderte , diesen
Punkt weiter zu verfolgen . Da er schwieg , fuhr sie fort :

„ Auch sind Sie im Jrrthum , wenn Sie meinen , ich komme

in Sachen des Werkmeisters Ebelt , den Sie wohl irrthüm -

lich für meinen Vater halten . . .
" Kayserling fuhr hier

heftig erschrockeu auf — „ sondern ich komme mit der Bitte ,
Sie rnöchien doch die früheren Arbeiter Ihrer Fabrik , die

wieder bei Ihnen eintreteii möchten , nicht abweisen .
"

„ Warum kommen die Leute nicht selbst ? "

„ Weil sie eine Abweisung fürchten . Es war von Ihnen
nicht edel , Herr Kommerzienrath , eine Demüthigung als

Bedingung zu stellen und dabei dem Argwohn Raum zu
lassen , daß hinter der Demüthignug auch noch Erfolglosig¬
keit stehen könne . Oder haben Sie die feste Absicht , die

Leute , die einzeln kommen werden , wieder einzustelleu ? "

„ Eine Erklärung darüber muß ich ablehuen, " antwortete

der Fabrikant .

„ Dann wird keiner der Leute kommen, "
entgegnete

Sophie , „ aber das Unrecht , das bisher auf jener Seite war ,
wird dann auf der Ihrigen fein .

"

„ Soll ich Leute entlassen , die mir aus der Noth ge¬

holfen , um Anderer willen , die mich im Stich gelassen
haben ? " fragte Kayserling und fügte , wie um sich zu ent¬

schuldigen , noch hinzu : „ Mein Personal ist vollständig .
"

„ Das erzählen Sie Ihrer Tochter Elisabeth , nicht mir, "

erwiderte Sophie beinahe verächtlich .

„ Warum dem Fräulein Elisabeth und nicht Ihnen ? "

entgegnete Kayserling mit scharfer Betonung , worauf Sophie
in - gleicher Weise versetzte : „ Weil Elisabeth nichts davon

versteht , ich aber hier nicht zu täuschen bin . Ich kann von

hier aus die Lücken in den Arbeitssälen sehen . Sie arbeiten

nur mit der halben Mannschaft .
"

lieber diese Antwort war der Kommerzienrath sehr ärger¬
lich , weil sie in der Thal den wnudenPuukt seiner Stellung
traf . Er war bei massenhaft vorliegenden Bestellungen nm

Arbeitskräfte so empfindlich verlegen , daß er gern uach -

gegeben hätte , wenn er nicht , wie man zu sagen pflegt , auf
sein eigenes Wort festgenagelt gewesen wäre . Er erwiderte

schroff : „ Und wenn ich auch gar keine Arbeiter hätte , lieber

ließe ich - doch die Fabrik stillstehen , als daß ich einen von

jenen Leuten wieder aufnähme . Thäte ich das , so würde

dieselbe Geschichte sich alle Jahre wiederholen .
"

„ Das ist eine ganz grundlose Befürchtung, " versetzte
Sophie . „ Die Arbeiter wissen jetzt , daß Sie sich zu helfen
wissen . Es wird genügen , wenn Sie , um zu strafen , die

Rädelsführer ausschließen .
"

„ Zu den Rädelsführern gehört auch Ihr Vater ! " bemerkte

Kayserling , als habe er vergessen , was Sophie vor wenig
Augenblicken gesagt hatte .

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen

Ein - n . Abreibungen ( für Herrenu . Damen )
«vlll | | ilyly ä Person 60 Ps . Näh . im Tägbl . - Verl . 14349 Nerostraße 1 .Gaalgasse 38 .

Sommer - Handschuhe
von 15 Pf . bis 3 Mk . in schöner Auswahl .

H . Conradi , 21 . Kirchgasse 21

Frühkartoffeln
50 Kilo mit Sock Mk . 4 .50 ab Friedberg liefert unter Nachnahme
J . Wertheimer , Friedberg ( Hessen ) . 119

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 16 . bis einschließlich 30 . d . M . kann unter

den Eichen außerhalb des von der Schützen - Gesellschaft eingefriedigten
Platzes zur Abhaltung von Waldfesien kein Platz abgegeben werden .
Auch dürfen in dieser Zeit daselbst außerhalb des eingefriedigten
Platzes keine Verkanfsstände , Schießstände rc . anfgeschlagen werden .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1893 . Der Magistrat , v . Jbell . *

Möbel - Ansverkaus .

Wegen Umzug nach meinem Hause Taunusstraße 32

und um mit meinen jetzt am Lager habenden Waarcu -

Vorräthen vollständig zu räumen , verkaufe von

jetzt ab zu jedem nur annehmbaren Gebote . Am

Lager befindet sich große Auswahl in Möbeln jeder
Art und für solide gediegene Arbeit leiste Garantie .

Zur gefl . Besichtigung lade höflichst em 9957

Willi , üchwenck .

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 15 . bis

30 . d . M . im Rathhans , Zimmer No . 6 , während der gewöhnlichen
Büreanstnnden zur Einsicht offen . Während dieser Zeit kann jedes
Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Nichtigkeit der Liste bei dem
Magistrat Einwendung erheben . *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 20 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , werden in

dem Rathhause hier , Zimmer No . 54 , 5 Rmtr . Bnchen - Scheitholz
und 55 Bnchen -Wellen , im District Langenberg lagernd , meist¬
bietend versteigert .

‘ ' *

Wiesbaden , den 14 . Juli 1893 . Der Magistrat . Körner .

Buttermilch 3Ä
Centrifugal - Molkerei 5737

B . Bargstedt , Faulbrimneustraße 10

Neue Kartoffeln
beu Centner Mk . 4 .50 mit Sack , ab den Stationen von Friedberg
bis Frankfurt , versendet gegen Nachnahme 119

Friedberg ( Kesten ) . * • stahl . Wwe .

Bad Wildlingen .
« MM
sind seit lange bekannt

durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - und Stein¬
leide « , bei Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei (Störungen
der Blutmischung , als Blutarmuth , Bleichsucht u . s . w . Der

jährliche Versand aus genannten Quellen hat 670,000 Flaschen über¬

stiegen . Ans keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das im

Handel vorkommende angebliche Wildnnger Salz istnnr künstliches

Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungen im Badelogirhanse
u . Europäischen Hof erledigt : Die Inspektion der Wildunger
Mineralquellen - Actien - Gcsellschaft . ( Fa . 259/3 ) 1 <9

der

Kulmbacher Bier - Trinker .

Alle , welche sich für ein in nächster Zeit zu
arrangireudcs Waldfest interiessiren , werden zu einer
Besprechung hierüber auf

heute Montag , den 17 . Juli ,

Abends » Uhr ,

in das Kulmbacher Bierhaus , Hotel

Poppenschäukelchen ,
hierdurch ergebenst

eingeladen . 14519

Tas alte Comrtee

Alle Arten

Schaufenster - Gestelle ,

Ständer re . in Nickel , Messing und bronzirt fertigt

Louis Becker ,
Römerberg 6 , 13049

. Messing -Gießerei und Gürtlerei .

<3
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Ein wahres Labsal

Hubert Ullrich
’

sche Kräuterwein

bei grosser Hitze

ist der weltbekannte über Deutschland in mehr als 1000 Apotheken eingeführte

2/s Wasser mit 1/3 Wein vermischt , giebt das köstlichste Erfrischungsgetränk . Der Hubert Ullrich ’ sche Kräuterwein

ist zu hallen in Flaschen a Hk . 1 . 85 und 1 . 75 in Wiesbaden in den Apotheken . (Depöts :

Victoria - und Taunus - Apotheke . )

« uuuuurruuuuuuuxuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuNMÄ

1 . Bärenstrasse 4
,

Entresol

Serie II Mk . 1. 60 .»

und in Sommerstoffen , Serie III Mk . 2 . -
?

4 . Bärenstrasse 4 . 4 . Bärenstrasse 4 ,

1339b

Sterbehause , Dambachthal 4 , aus statt . 14547

i Zcichnllngcn L ÄBejriÄaÄ '
2

°
I

B . Biermann
,

Dr . med . Lustig , pract . Arzt .
1 ^

“
Kneipp • Huren .

Taunusstrasse 4 .

£ 3 $
“ Reue Frühroscn -Kartoffeln , mehlrcich und billig ,

liniere Friedrichstraße 10 , Thoremg . l . 14030

Treppenstangen
in Messing und Nickel , Portierenstang -en , con
in matt , polirt und Messing , ttardinenhalter , wt
creme , bunt und altdeutsch , empfehlen !

3 . & r . Sutli , Friedrichstrasse 10 ,
Wiesbaden .

Bei der nm 11 . Juli 1893 unter polizeilicher Aufsicht abge -

hnllenen Berloosuug # tm Besten der Kinder - Bcivahranftalt
zu Wiesbaden find auf die nachstehend bezeichneten Loosnuuimeru
die daneben angegebenen Gewinnnummern gefallen .

Der Vorstand der Kinder - Bewahranstalt .

Mortein
von A . Hodarek in Ratibor zum Vertilgen aller nur
denkbaren Insekten in Päckchen h 10 , 20 und 50 Pf .
empfiehlt die alleinige Niederlage von 14436

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

Photographie
€ onrad H . Schiffer

( vorm . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Br . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . König ! . Hoheit des Fürsten von Hohenxollem ,
nur Taunusstrasse 2 a .

12610

Saumwollzeuge , gestreift und carrirt , 95/100 Cmtr . breit , das Kleid 6 Meter

ä 3 Mk . , prima 3 . 50 .

Cattune und Druckzeuge per Mtr . 35 , 40 , 45 und 50 Pf .

B - Flanell und bedruckte Biber per Mtr . 40 und 50 Pf .

Fertige Unterröcke in B . - Flanell und Barchend , etc . , Serie I Mk . 1. 25 .

Die Gewiuugegenstände find biszuui 22 . d . M . in der Känder -
Bcwrchranftatt , Schwalbacherstrnße 61 , abzuholen , widrigenfalls
dieselben der Anstalt anheimfallen .

WieDutzden , den 15 . Juli 1893 .__________________ ________
Gardinen - , Handschuh - Wäscherei , Putz in
Hüten , Hauben , Coiffuren . 12790

Anwa Materbau , Mauergaffe 19 , 2 .

Feinste Süßrahm -

Tafelbutter
versendet in Posicollis von 9 Pfd . netto für
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dampf -
Molkerei von

m . M . Horst , Eilsum i . Ostfriesland .

Franz Christoph
’
s

Fußboden - G !an ) - Lack ,

I sofort trocknend und geruchlos , I
von Jedermann leicht anwendbar .

Allein ächt in Wiesbaden : Q327 I
D Drogerie Moebus , Tauuusstrahe 25 . |

Todes - Anzeige .

Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden im 62 . Lebensjahre unser
unvergeßlicher Gatte , Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Rentner Christian Kamstmch ,

was wir Verwandten , hiesigen und auswärtigen Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftiCe
Theilnahme hierdurch mittheilen .

t
Air trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1893 .

Die Keerdignng findet Dienstag , de « 18 . Juli , Nachmittags 4 Uhr , vom

Plakate :

^ IrrinrPit 21 ? Montag , de « 10 . JttU , eine
VVUVIVII filb . Dameu - Cylindernhr . Abzug .

gegen gute Belohnung Adolphftratze 4 , 1 .
Äin Granat - Armband nach dem Chauiseehaus verloren .

Gegen gute Belohnung abzugeben Hellmundstraße 60,1 .

No . der Ro . der No der No der

Loose Gew . Loose | Gew . Loose | Gew . Loose j Gew .

18 116 891 68 1954 235 3078 20
36 171 896 208 2071 18 3083 148
41 64 913 203 2104 41 3121 109
44 31 920 228 2106 122 3136 79
66 187 921 9 2156 245 3153 217
71 47 950 74 2184 51 3173 39

111 15 969 43 2195 191 3174 206
127 10 1004 142 2202 95 3187 38
151 85 1012 202 2208 169 3203 102
185 214 1052 59 2217 144 3216 225
192 200 1067 137 2221 115 3231 222
200 8 1079 119 2236 117 3250 32
210 127 1108 54 2238 226 3321 11
220 140 1109 201 2254 138 3322 50
221 124 1111 48 2325 232 3328 162
225 110 , 1180 103 2348 90 3330 73
237 100 1195 86 2385 198 3354 5
239 21 1214 168 2401 189 3356 25
249 165 1230 70 2429 49 3368 141
251 28 1241 207 2430 209 3384 46
256 143 1242 193 2444 62 3406 241
276 91 1244 163 2447 16 3409 172
330 97 1253 40 2458 180 3448 69
339 53 1255 220 2461 92 3450 170
348 55 1257 237 2463 78 3464 13
358 6 1261 213 2467 194 3475 227
363 151 1296 113 2476 65 3496 164
364 236 1304 IM 2484 82 3504 185
372 125 1306 52 2490 24 3535 37
388 83 1358 247 2495 190 3549 57
402 186 1372 12 2542 231 3550 123
413 77 1410 192 2559 101 3576 182
415 71 1446 211 2577 3 3585 106
448 177 1478 174 2579 153 3589 224
468 118 1503 36 2584 96 3602 173
471 219 1515 33 2631 108 3634 136
501 42 1538 212 2638 88 3660 120
540 157 1539 126 2649 107 3662 131
633 183 1541 84 2664 289 3664 76
636 58 1552 216 2688 197 3677 34
637 19 1563 155 2732 105 3704 149
652 230 1570 17 2746 56 3732 167
659 250 1633 14 2760 121 3740 67
674 176 1682 81 2779 248 3747 129
683 223 1691 161 2794 166 3785 204
711 242 1702 181 2811 134 3797 89
721 Ito 1707 233 2841 104 3798 196
728 175 1742 146 2912 179 3807 60
738 215 1756 72 2928 218 3830 1
739 45 1761 152 2933 128 3836 145
761 156 1762 75 2940 160 3855 184
763 188 1798 63 2945 61 3863 111
775 7 1814 154 2951 135 3907 93
776 244 1841 94 2955 87 3910 158
777 238 1846 114 2961 22 3913 210
782 30 1883 205 2971 4 3925 199
808 2 1892 80 2993 35 3943 23
817 178 1896 240 2894 133 3944 246
819 150 1899 249 3039 29 3932 98
829 159 1916 27 3049 229 3978 26
845 112 1934 66 3051 234 3983 139
858 44 1935 99 3074 132
865 147 1951 243 3075 221
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